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Rochusstraße 230-234 | 53123 Bonn 

Telefon 0228 50446980  | www.bardong-hoerakustik.de

...bestes Hören!

Ihr Spezialist für kleine 
fast nicht sichtbare  
Im-Ohr-Hörgeräte!

Endlich wieder
    natürlich hören.

Die neueste Generation von Im-Ohr-Hörgeräten ist  

nicht nur kleiner und bequemer, sondern passt sich für  

maximalen Komfort sogar digital an Ihren Lebensstil an.

Wir sind Ihr Kompetenz-Zentrum, wenn es um kleinste  
kosmetische Lösungen geht, die nahezu im Ohr  

verschwinden. Wir beraten Sie gerne!

Indian Summer im Hardtberg

Foto: CSHFoto: CSHFoto: CSHFoto: CSHFoto: CSH
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Martinsfackelausstellung
im Rathaus Hardtberg

Friedhöfe werden für die Gedenktage hergerichtet
Auf den Friedhöfen herrscht aktu-
ell die geschäftigste Zeit des Jah-
res: Die Mitarbeitenden des Am-
tes für Umwelt und Stadtgrün rich-
ten die 40 städtischen Anlagen
mit ihren rund 105.000 Grabstel-
len für Allerheiligen und die To-
tengedenktage im November her.
Für besonders viele Angehörige
sind die Gedenktage Anlass für
einen Friedhofsbesuch, außerdem
finden vor Ort verschiedene Ge-
denkveranstaltungen statt.
Bis zu 100 städtische Mitarbei-
tende säubern derzeit die Anla-
gen, pflegen 32 Hektar Wege,
schneiden die Hecken, entfernen
das Laub und mähen knapp 20
Hektar Rasen und Wiesen. Außer-
dem werden alle Bänke und Ab-
fallkörbe überprüft. An Allerheili-
gen, Mittwoch, 1. November, wer-
den auf dem Nord- und dem Süd-
friedhof zahlreiche Kerzen aufge-
stellt, die die Hauptachse der bei-
den Friedhöfe bei einsetzender
Dämmerung in stimmungsvolles
Licht tauchen. Zum Volkstrauer-

tag am Sonntag, 19. November,
wird die Ehrenanlage auf dem
Nordfriedhof mit zwei Feuerscha-
len geschmückt und hergerichtet.
Für Grabpflegearbeiten auf dem
Alten Friedhof ist das sonst ver-
schlossene Tor an der Thomastra-
ße am Samstag, 28. Oktober, in
der Zeit von 9 bis 13 Uhr für
Besucher*innen geöffnet.
Aufgrund von Vandalismusfällen in
der Vergangenheit wird der Alte
Friedhof Duisdorf in der Halloween-
Nacht von Dienstag, 31. Oktober,
auf Mittwoch, 1. November, ge-
schlossen. An Allerheiligen sind
beide Friedhofstore zur Rochus-
straße ab spätestens 9 Uhr wieder
geöffnet.
Auf LED-Grablichter verzichtenAuf LED-Grablichter verzichtenAuf LED-Grablichter verzichtenAuf LED-Grablichter verzichtenAuf LED-Grablichter verzichten
Friedhofsabfälle werden auf den
Bonner Friedhöfen getrennt
gesammelt.Friedhofsbesucher*innen
werden gebeten, die Friedhofsab-
fälle in Restmüll und Grünabfälle
zu trennen. Kränze und Gestecke
sind aufgrund des hohen Kunst-
stoffanteils in den Restmüllbehäl-

Der Bezirksbürgermeister des
Stadtbezirks Bonn-Hardtberg, Dr.
Peter Leonhardt, eröffnete am
Dienstag, 24. Oktober, 17 Uhr im
Rathaus Hardtberg, Villemombler
Straße 1, Bonn-Duisdorf die Aus-
stellung „Martinsfackeln der Schu-
len und Kindergärten im Stadtbe-
zirk Hardtberg“. An die 300 von

Hardtberger Kindergartenkindern
und Schülerinnen und Schülern
gebastelte Fackeln sind bis ein-
schließlich Freitag, 3. November,
zu sehen. Diese große Anzahl be-
leuchteter Martinsfackeln sorgt
immer wieder für ein stimmungs-
volles, farbenprächtiges Bild im
Rathaus Hardtberg.

tern zu entsorgen. Das Kuratori-
um Immaterielles Kulturerbe, der
Verband der Friedhofsverwalter
und der Verein zur Förderung der
Deutschen Friedhofskultur appel-
lieren an die Besucher*innen, aus
Gründen der Nachhaltigkeit auf
LED-Grablichter mit Batterien zu
verzichten. Viele dieser Lichter
landen im Restmüll und sind da-
her bei der Entsorgung proble-
matisch. Weitere Informationen

unter https://kulturerbe-
friedhof.de/immaterielles-erbe/
anti- led.html#Section1.
Für Fragen zu Pflegearbeiten steht
das Amt für Umwelt und Stadt-
grün der Stadt Bonn unter Telefon
0228 / 77 42 56 zur Verfügung.
Fragen zu einzelnen Grabstätten
zum Beispiel zu Nutzungsrechten
und deren Ablauf beantwortet die
Friedhofsverwaltung unter E-Mail
an: bestattungswesen@bonn.de.
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Wir machen Ihr Zuhause fit für die Zukunft
Bonner BauHandwerk: - Komplettservice für Ihre Immobilie

Experte für Energie- und Gebäudetechnik:Experte für Energie- und Gebäudetechnik:Experte für Energie- und Gebäudetechnik:Experte für Energie- und Gebäudetechnik:Experte für Energie- und Gebäudetechnik:
Diplom-Ingenieur Reiner KlingebielDiplom-Ingenieur Reiner KlingebielDiplom-Ingenieur Reiner KlingebielDiplom-Ingenieur Reiner KlingebielDiplom-Ingenieur Reiner Klingebiel

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Bonn.Bonn.Bonn.Bonn.Bonn. Alles aus einer Hand - das
ist das Motto der 2008 gegrün-
deten Vereinigung Bonner Bau-
Handwerk. Entstanden aus dem
Wunsch, Kunden in allen Berei-
chen des Immobilienwesens
fachmännische und qualifizier-
te Planungs- und Handwerks-
leistung zu bieten, haben sich
Meister- und Planungsbetriebe
zusammengeschlossen. Der Zu-
sammenschluss, dem derzeit 16
regionale Unternehmen ange-
hören, ermöglicht Komplettlö-
sungen aus einer Hand. Ein Netz-
werk fachmännischer Kompe-
tenzen garantiert eine auf indi-
viduelle Wünsche und Bedürf-
nisse abgestimmte Umsetzung
jedes Bauvorhabens
Der Tätigkeitsschwerpunkt des
Bonner BauHandwerks liegt im
Bereich „Sanierung im Be-
stand“. Gutes An-, Um- und
Weiterbauen, auch ältere Ge-
bäude energetisch auf den
neuesten Stand zu bringen, das
schont Ressourcen und liegt voll
im Trend. Ein weiterer Leis-
tungsschwerpunkt ist das The-
ma „barrierearmes Wohnen“.
Die Spezialisten wissen, wie
man Räume bedarfsgerecht ge-
staltet. Ein besonderes Augen-
merk der Vereinigung gilt öko-
logischen Aspekten und der En-
ergieeffizienz beim Bauen, Mo-
dernisieren und Sanieren.
Einer von ihnen ist Reiner Klin-
gebiel. Der Diplom-Ingenieur
betreibt seit 17 Jahren einen
Fachbetrieb für Energie-und Ge-
bäudetechnik in Duisdorf. Zu
seinem Portfolio gehören kom-
plette Neuinstallation oder Er-
neuerung von Elektroinstallati-
onen, die Planung und Installa-
tion kompletter Lichtkonzepte
für alle Räume und die Installa-
tion hochwertiger und moder-
ner Netzwerk- und Kommuni-
kationstechnik. Ein wichtiger
Aspekt. Denn wer ein Haus baut
oder renoviert, muss an vieles
denken: Wo müssen Steckdo-
sen und Schalter installiert wer-
den? Welche Beleuchtung passt
zu welchen Raumgegebenhei-
ten? Wie plant man Bewegungs-
melder? Wie vernetzte ich PC
und Telefonanlagen? Bei all die-
sen Fragen ist man bei Reiner
Klingebiel an der richtigen
Adresse. Mit seiner Expertise

kann er ein besonders interes-
santes Element zum Thema barri-
erefreies Wohnen beizusteuern.
„Heute ist es möglich, sich durch
eine intelligente Haustechnik im
Alltag unterstützen zu lassen und
hierdurch den Wohnkomfort ge-
nerell und die Sicherheit speziell
für ältere Menschen zu erhöhen“,
sagt Klingebiel. So lassen sich
zahlreiche Prozesse im Haushalt,
etwa das Regulieren der Hei-
zungswärme oder das Öffnen und
Schließen der Rollläden über so-
genannte Smart-Home-Kompo-
nenten automatisieren. So kann
man mit einem „smarten Zuhau-
se“ den Wohnkomfort erhöhen,
Energie sparen und die Immobilie
vor Einbruch schützen. Das ist
nicht nur für alle Altersgruppen
komfortabel, es ermöglicht auch
Menschen mit Einschränkungen
so lange wie möglich selbständig
in den eigenen vier Wänden leben
zu können“, so Klingebiel. Und
Software mit Künstlicher Intelli-
genz kann noch viel mehr. So lö-
sen z.B. Kamerasensoren Alarm
aus, wenn jemand in der Woh-
nung hinfällt und aus eigener Kraft
nicht mehr aufstehen kann. Oder
sie kann daran erinnern, dass
Medikamente eingenommen wer-
den müssen.
Alle diese Maßnahmen sind aber
keineswegs auf das höhere Alter
beschränkt. Sie bedeuten viel-
mehr in jedem Lebensabschnitt
einen Zugewinn an Komfort.
Durchdachte Smart Home Steue-
rungen sorgen aber nicht nur für
einen deutlich höheren Wohn-
komfort sondern - z.B. durch in-
telligente Licht- oder Heizungs-
steuerung - auch für mehr Ener-
gieeffizienz. Aus diesem Grund
fördert der Staat die Umsetzung
solcher Maßnahmen mit dem Pro-
gramm „Bundesförderung für ef-
fiziente Gebäude“.
Auch weitere intelligente Kom-
ponenten schaffen energieeffizi-
ente Lösungen geschaffen,die für
unsere Zukunft wichtig sind.
Mit SmartMeeter und Energiema-
nagementsysteme können Sie
beispielsweise Informationen vom
Wetterdienst holen und Energie-
starke Geräte wie Waschmaschi-
nen oder auch das Auto in Abhän-
gigkeit des Sonnenertrages steu-
ern.
Reiner Klinegebiel plant und baut

auch Photovoltaikanlagen und lie-
fert Wallboxen zum Laden von
Elektroautos.So kann ein jeder
seinen Beitrag zur Energie und
Mobilitätswende beitragen.
Gerade bei der Renovierung und
Sanierung von Haus oder Woh-
nung ist eine perfekte Planung
und Koordination aller beteilig-
ten Fachfirmen unabdingbare Vo-
raussetzung. Denn hier kommen
viele verschiedene Gewerke zu-
sammen, vom Trockenbauer über
Fliesenleger, Installateur und Elek-
triker bis hin zum Maler.
Genau das garantiert das Bonner
BauHandwerk. Das Konzept der
Vereinigung hat sich in den 16
Jahren seines Bestehens bewährt.
Ins Leben gerufen wurde der Zu-
sammenschluss von Gisbert We-
ber. Der Immobilienmakler, Baufi-
nanzierer, Projektierer und zerti-
fizierte Bausachverständige war
schon immer vom Wert einer ganz-
heitlichen Betreuung von Bauvor-
haben überzeugt „Um ein Bau-
vorhaben in jeder Hinsicht - pla-
nerisch, finanziell und zeitlich -

perfekt durchzuführen und ab-
zuschließen, reicht eben nicht
nur die Finanzierungsberatung
und Projektierung aus. Genauso
wichtig ist auch ein Controlling,
das heißt, die Koordinierung von
fachlichen und zeitlichen Abläu-
fen. Und genau das leisten wir
als Kompetenz-Gemeinschaft“,
sagt Weber.
Der praktische Wert des Zusam-
menschlusses hat sich bei vie-
len Projekten, die in den ver-
gangenen Jahren gemeinsam
realisiert wurden, gezeigt.
„Wenn alle Gewerke Hand in
Hand arbeiten, gelingt eben vie-
les genauer, termingerechter
und schneller. Das durften wir in
den letzten Jahren immer wieder
erfahren. Das ist ein absolutes
Plus für unsere Kunden. Und ein
Ergebnis, auf das wir als Ge-
meinschaft stolz sind“, so Gis-
bert Weber.
Alle Infos zum Bonner BauHand-
werk unter
www.bonner-bauhandwerk.de
CSH
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Haussammlungen des Ortsfestausschusses
Unterstützung der Brauchtums- und Traditionsveranstaltungen

Lengsdorfer Sankt Martin Werner DornLengsdorfer Sankt Martin Werner DornLengsdorfer Sankt Martin Werner DornLengsdorfer Sankt Martin Werner DornLengsdorfer Sankt Martin Werner Dorn

Seit vielen Jahren unterstüt-
zen uns viele von Ihnen mit
kleinen und großen Spen-
den. Ohne diese Förderung
wäre die ehrenamtliche Ar-
beit für unseren Ort in ihrer
Vielfalt nicht denkbar.
Denn deren Durchführung
ist mit erheblichen Kosten
verbunden.
Nur durch die Haussamm-
lung, verschiedene Zuwen-
dungen und einen Zuschuss
der Stadt Bonn lassen sich
die finanziellen Mittel auf-
bringen, um davon die viel-
fältigen vertraglichen Ver-
pflichtungen (z.B. Musik-,
Show- und Tanzgruppen)
sowie die anfallenden Kos-
ten (Gebühren, Genehmi-
gungen, Gema, Versiche-
rungen) zu finanzieren.
Dafür unseren herzlichen
Dank.
Ein weiterer Dank geht an

unsere ehrenamtlichen Kräfte, die
mit großer Hingabe und Einsatz-
bereitschaft dem OFA Lengsdorf
zur Seite stehen. Angefangen bei
den Haussammlern, die bei Wind
und Wetter von Tür zu Tür gehen,
über die Helferschar, die bei un-
seren Veranstaltungen und Zügen
für Vorbereitung und Durchfüh-
rung zuständig ist bis hin zu de-
nen, die im Nachgang den Aufrä-
umtrupp bilden. Durch ihr persön-
liches Engagement sorgen sie alle
gemeinsam dafür, dass unser le-
bens- und liebenswertes Dorfle-
ben in seinen schönsten Facetten
erhalten bleibt
Der Ortsfestausschuss arbeitet
ganzjährig mit seinen Vereinen,
um den Sankt Martinszug, Kirmes,
Weinfest, Seniorennachmittag,
viele weitere Veranstaltungen und
den Lengsdorfer Karnevalszug am
Karnevalsfreitag zu organisieren.
Wenn Sie unseren Martinszug im
November, das hiesige Brauch-

tum und die Vereinsarbeit des
Ortsfestausschuss Bonn - Lengs-
dorf e.V. mit einer Spende unter-
stützen möchten, können Sie dies
bei unseren im Oktober / Novem-
ber und Januar stattfindenden
Haussammlungen tun oder aber -
davon zeitunabhängig - eine Über-
weisung tätigen. Unsere Bankver-
bindung lautet:
Ortsfestausschss Bonn - Lengs-
dorf e.V.
Sparkasse KölnBonn
IBAN
DE82370501980038700969
BIC COLSDE33xxx
Danke für Ihre Treue über die Jah-
re und dass Sie mithelfen, unsere
wunderschönen Brauchtums- und
Traditionsveranstaltungen weiter-
hin möglich zu machen.
Ortsfestausschuss Bonn - Lengs-
dorf e.V.
Christoph Schada von Borzys-
kowski
1. Vorsitzender
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Gelungener Restart
der Bürgerfahrten
in die Hardtberger
Partnerstadt Villemomble

Partnerschaftskomitee Bonn-Partnerschaftskomitee Bonn-Partnerschaftskomitee Bonn-Partnerschaftskomitee Bonn-Partnerschaftskomitee Bonn-
Hardtberg - Hardtberg - Hardtberg - Hardtberg - Hardtberg - VVVVVillemombleillemombleillemombleillemombleillemomble
Am Wochenende vom 13. bis 15.
Oktober reiste eine Gruppe Hardt-
berger Bürgerinnen und Bürger so-
wie eine offizielle Delegation der Be-
zirksvertretung Hardtberg, des Part-
nerschaftskomitees Bonn-Hardtberg
- Villemomble und der Bezirksver-
waltungsstelle Hardtberg in die fran-
zösische Partnerstadt Villemomble
des Stadtbezirks Hardtberg. Die fran-
zösische Stadt mit gut 30.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern liegt
im Osten von Paris im Dpartement
Seine-Saint-Denis. Die Partnerschaft
besteht 2023 seit 56 Jahren. In den
Jahren 2020 bis 2022 sind die Bür-
gerfahrten pandemiebedingt ausge-
fallen. Nach gegenseitigen Besuchen
von Delegationen des Gemeinderats
und der Bezirksvertretung Hardtberg
im Jahr 2022 war dies die erste Bür-
gerfahrt, die seit 2019 wieder statt-
fand. Nach einer herzlichen Begrü-
ßung durch die französischen Freun-
de, ging es daran, neue Bekannt-
schaften zu finden und alte Freund-
schaften zu pflegen. Neben den per-
sönlichen Begegnungen in den Fa-
milien und den beiden Partner-
schaftsabenden mit original franzö-
sischem Buffet in der „Mediathque
Robert Calmjane“ hatten die fran-
zösischen Gastgeber auch ein be-
eindruckendes touristisches Pro-
gramm organisiert: die Besichtigung
der ehemaligen Zisterzienser-Abtei
Royaumont und freie Zeit in der ty-
pisch französischen Kleinstadt Chan-
tilly nördlich von Paris, wo man bei
einem Spaziergang bereits Lust auf
eine zukünftige Besichtigung des
prachtvollen Schlosses von Chantilly
bekam. Nicht fehlen durfte ein echt

französisches Mittagessen, bei dem
man auch in die Kunst der Herstel-
lung der berühmten Creme Chantil-
ly (Schlagsahne) eingeführt wurde.
Am Sonntag endete die Bürgerfahrt
dann im feierlichen Rahmen in ei-
nem gemeinsamen Konzert des
Chores St. Louis aus Villemomble
und des Cäcilienchors St. Peter Bonn-
Lengsdorf in der Kirche von Vil-
lemomble Lengsdorf in der Kirche
St. Ludwig. Bei der sich anschließen-
den offiziellen Partnerschaftszere-
monie teilte der Bürgermeister von
Villemomble Jean-Michel Bluteau
den Hardtberger Bürgerinnen und
Bürgern und der offiziellen Hardt-
berger Delegation unter Leitung des
stellvertretenden Bezirksbürgermeis-
ter Enno Schaumburg mit, dass er
dem Gemeinderat von Villemomble
in seiner Sitzung am 20. Oktober
vorschlagen wird, den verstorbenen
Bezirksbürgermeister von Hardtberg
Christian Held zum Ehrenbürger von
Villemomble zu ernennen. „Mit 27
teilnehmenden Bürgerinnen und
Bürgern hat die Partnerschaft mit
Villemomble auch bei den Bürger-
fahrten nach der pandemiebeding-
ten Pause einen erfolgreichen Rest-
art genommen. Das war auch ein
besonderes Herzensanliegen von
Christian Held, der dies leider nicht
mehr miterleben konnte“, sagt die
Vorsitzende des Partnerschaftsko-
mitees Birgitta Kraus mit einem la-
chenden und einem weinenden Auge.
Ihr Stellvertreter Frank Thomas er-
gänzt: „Wir planen bereits für den
Besuch aus Villemomble im Jahr
2023. Unser Ziel ist, die Partnerschaft
zu erhalten und auszubauen, um
vielleicht 2042 das 75-jährige Be-
stehen groß zu feiern.“

Die offiziellen Delegationen der Partnerstädte im Chteau von Vil-Die offiziellen Delegationen der Partnerstädte im Chteau von Vil-Die offiziellen Delegationen der Partnerstädte im Chteau von Vil-Die offiziellen Delegationen der Partnerstädte im Chteau von Vil-Die offiziellen Delegationen der Partnerstädte im Chteau von Vil-
lemomble. Foto: Kaissa Boudjemailemomble. Foto: Kaissa Boudjemailemomble. Foto: Kaissa Boudjemailemomble. Foto: Kaissa Boudjemailemomble. Foto: Kaissa Boudjemai

D.K. Blau-Weiss Duisdorf
trauert um Leonore Grell

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Vollblut-Karnevalistin mit HerzVollblut-Karnevalistin mit HerzVollblut-Karnevalistin mit HerzVollblut-Karnevalistin mit HerzVollblut-Karnevalistin mit Herz
und Humor: Leonore Grell †und Humor: Leonore Grell †und Humor: Leonore Grell †und Humor: Leonore Grell †und Humor: Leonore Grell †
Archivfoto CSHArchivfoto CSHArchivfoto CSHArchivfoto CSHArchivfoto CSH

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Das Damenkomitée
Blau-Weiss Duisdorf trauert um
eines der prägenden Mitglieder
seiner traditionsreichen Ge-
schichte: die Ehrenpräsidentin
des Vereins Leonore Grell ist am
23.09.23 im Alter von 82 Jahren
verstorben.
Sie war eine Karnevalistin durch
und durch. 1966 trat sie in das
Damenkomitée Blau-Weiss Du-
isdorf ein.1983 wurde sie Vize-
präsidentin., 1998 übernahm sie
die Präsidentschaft des traditi-
onsreichen Vereins. Dieses Amt
führte sie souverän mit einer
großen Portion feinem Humor
und viel Liebe zum Karneval bis
2014 aus. Danach blieb sie als
Ehrenpräsidentin dem Verein aufs
Engste verbunden. Dieses Enga-
gement erfuhr auch Würdigung
von offizieller Stelle: für ihre Ver-
dienste um den rheinischen Kar-
neval wurde Leonore Grell vom
Festausschuss Bonner Karneval
mit dem Ehrenorden ausgezeich-
net. Tatkräftig unterstützt wurde
sie in ihren langen aktiven Jahren
von ihrem Ehemann Dietmar Grell.
Den hatte es als Nordlicht nach
Bonn verschlagen, durch Leonore
lernte auch er schnell den Karne-
val kennen und lieben und wurde

als Literat, der die großen Sitzun-
gen plante,unverzichtbarer Teil
des Vereins. Bis zuletzt blieb Leo-
nore dem Verein mit ihrer Liebe
zum rheinischen Brauchtum eng
verbunden.Ihre Mitstreiterinnen
schätzten ihre Lebensfreude, ihre
Zuverlässigkeit und ihr Engage-
ment. „Für alles, was Leonore
für unseren Verein getan hat,
sind wir sehr dankbar. Wir haben
nicht nur eine gute Freundin son-
dern auch einen Antriebsmotor
für unser Vereinsleben verloren.
Ihr Lachen, ihren Humor und ihre
freundschaftliche Zuwendung
werden wir sehr vermissen.“ CSH



Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger – 20. Jahrgang – Nr. 22 – 28. Oktober 2023 – Woche 43 – www.wir-hardtberger-online.de6

Schnelllebigkeit der Medien vor Ort erleben
Rautenberg Media als Medienpartner bei der 3. Nacht der Technik
Mit den Bereichen Zeitung, Druck,
Web und Film hat sich Rauten-
berg Media von einem ursprüng-
lichen Verlag zu einem modernen
Anbieter verschiedenster Medien-
produkte entwickelt. Über unter-
schiedliche Kanäle werden Ziel-
gruppen deutschlandweit er-
reicht.
Wer wissen wollte, wie circa 150
Städte- und Gemeindezeitungen
entstehen, wie eine Web-Abtei-
lung arbeitet und wie Video- und
Fotoproduktionen ablaufen, war
bei der einstündigen Führung im
Medienhaus in Troisdorf genau
richtig. Hier konnten die Besu-
cher*innen die Schnelllebigkeit
der Medien hautnah erleben.

Schritt für Schritt ging es von der
Erstellung der Inhalte über die
verschiedenen Produktionsab-
läufe bis hin zum fertigen Pro-
dukt. Die einstündige Tour ge-
währte spannende Einblicke hin-
ter die Kulissen eines Medien-
hauses. Wie werden eigentlich
Zeitungen gedruckt? Was ist bei
der Erstellung von Broschüren zu
beachten und wie entstehen Web-
sites oder Imagefilme? Die
insgesamt 60 Besucher*innen
wurden während der drei Touren
sogar zum Teil eines Projektes.
Zu Beginn der Führung wurde ein
Gruppenfoto erstellt. Und genau
wie die Teilnehmer*innen wan-
derte auch das Foto durch die ein-

zelnen Stationen, um dann in ge-
druckter Form und in einer Onli-
neausgabe zu erscheinen.
An diesem Abend wurden die viel-

fältigen Berufsfelder der Medien-
branche und die Faszination der
Medien präsentiert.

Außerplanmäßige
Vorstandswahlen
beim TKSV
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Besondere Umstände
machen es erforderlich, dass der
Turn- und Kraftsportverein 1906
e.V. Duisdorf alle fünf Mitglieder
des geschäftsführenden Vorstan-
des von seinen wahlberechtigten
Mitgliedern in einer außerordent-
lichen Mitgliederversammlung
neu wählen lassen muss.
Alle Mitglieder des Vereins sind
am 2. November um 19 Uhr in den
Raum unter der Bühne (Stehbuf-
fet) der ehemaligen Schmitthalle
(neu: Toni-Mai-Halle) eingeladen.
CSH

Stadtbibliothek beteiligt sich an
Weihnachtspäckchen-Aktion
Auch in diesem Jahr beteiligt sich
die Stadtbibliothek Bonn wieder
an der Weihnachtspäckchen-Ak-
tion der Stiftung Kinderzukunft.
Wer die Aktion unterstützen
möchte, kann vom 24. Oktober
bis 24. November in allen neun
Einrichtungen der Bibliothek Päck-
chen abgeben. Ein Aufkleber soll-
te kenntlich machen, ob es sich
um ein Geschenk für einen Jun-
gen oder für ein Mädchen handelt
und für welches Alter es geeignet
ist.
Mit der Weihnachtspäckchen-Ak-

tion möchte die Stiftung Kinder-
zukunft aktiv das Leid von Kin-
dern lindern, die in Armut und
Krankheit in Osteuropa aufwach-
sen. Dieses Ziel motiviert sie, die
Päckchen jedes Jahr erneut zu
packen. Die Stiftung setzt sich mit
ihren Projekten weltweit für Kin-
der in Not ein und sorgt dafür,
dass die Weihnachtsgeschenke
aus ganz Deutschland ihren Weg
zu den Bedürftigsten der Gesell-
schaft finden und den Kindern eine
Freude machen.
Schirmherrin der Aktion ist Lisa

Paus, Bundesministerin für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend.
Auch sie ruft dazu auf, bei der
Aktion mitzumachen: „Die Schirm-
herrschaft für die Weihnachtspäck-
chen-Aktion der Stiftung Kinder-
zukunft übernehme ich sehr gerne.
Bereits seit über 35 Jahren setzt
sich die Stiftung erfolgreich für
Kinder in Not ein. Ich bin begeis-
tert, dass zahlreiche Helfende mit
anpacken, um Kindern in Not eine
Freude zu machen. Machen Sie
mit und schenken Sie einem Kind
ein Lächeln!“
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Wir stehen mit unseren Schulen in Alfter für ganzheitliche, individuelle 

Förderung von der ersten Klasse bis zum Abitur. Ihr Kind ist als wertvoller 

und geliebter Mensch der Mittelpunkt unserer pädagogischen Arbeit.  

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin! 

FRE IE  CHRISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN -S IEG  

S TA ATL I CH  AN ER KA NN TE  ERSA TZS CHU L EN  

„Moon Dance“ und „Cayu“ beim Hardtberger Herbst
Konzerte am 4. und 5. November im Kulturzentrum
Hardtberg.Hardtberg.Hardtberg.Hardtberg.Hardtberg. Mit gleich zwei Kon-
zerten wird die Reihe „Hardtber-
ger Herbst“ im Kulturzentrum
Hardtberg am ersten November-
wochenende fortgesetzt
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4. November November November November November,,,,, gas-
tiert hier „Moon Dance“ 19 Uhr
„Moon Dance“ präsentiert Cover-
versionen, die etwas abseits vom
Mainstream liegen. Stücke von
Amy Winehouse, Eric Clapton,
Paul McCartney aber auch von
Rolling Stones und anderen Rock-
größen der 60er Jahre bis hin zu
neuen Balladen wie etwa von Ali-
cia Keys. Musik zum Tanzen, aber
auch zum Zuhören.
„Moon Dance“-Sängerin Silke
Uckermann gibt jedem Stück ihre
ganz besondere Note. Gitarrist
Manfred Huhn, Keyboarder Wolf-
gang Zimmer, Schlagzeuger Mi-
chael Friedrich und Bassist Mi-
chael Beyer liefern den richtigen
Groove für das ausgefeilte Reper-
toire der Band. Kurzum: Eine ge-
lungene Mischung aus jazzigen,
rockigen und gelegentlich getra-

genen Musikstücken.
Das Konzert beginnt um 19 Uhr,
Einnlass ist um 18.30 Uhr
Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5. November November November November November,,,,, ist
erstmals „Cayu“ zu Gast im Kul-
turzentrum.
„Cayu“ bedeutet auf Indonesisch
„Holz“. Das spiegelt die Philoso-
phie der Band gut wider. Die Grup-
pe schreibt Songs, die hauptsäch-
lich auf Holzinstrumenten aufge-
führt werden: Geige, Gitarre,
Akustikbass, zusammen mit Kla-
vier und Schlagzeug.
„Cayus“ Texte sind lyrisch und
zugleich dynamisch und boden-
ständig.
Die Themen reichen von Frauen-
rechten bis zum Umweltschutz und
viele sind einfach fröhliche Feiern
des Lebens. Die Gruppe liebt es,
ihre Auftritte mit anderen Kunst-
formen wie Tanz und Poesie zu
kombinieren.
„Cayu“ spielt auch traditionelle
Weltmusik mit Liedern in 10 ver-
schiedenen Sprachen. Die Band
steht für Vielfalt aus dem Herzen

der UN Stadt Bonn.
Das Konzert beginnt um 11 Uhr,
Einlass ist um 10.30 Uhr
Der Eintritt für beide Konzerte ist
frei, um Spenden wird gebeten.
Das Kulturzentrum Hardtberg ist
erreichbar mit ÖPNV, RB 23, Bus-

linien 88,845 bis Duisdorf Bahn-
hof, Buslinien 605,606 bis Halte-
stelle Duisdorf Schickshof.
Parkplätze befinden sich am Kul-
turzentrum, in der Derlestraße und
„Auf der Urdel“.
CSH
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU lädt Bürger zu Programmworkshop ein

Indian Summer im Hardtberg

So schön leuchet der Herbst Foto CSHSo schön leuchet der Herbst Foto CSHSo schön leuchet der Herbst Foto CSHSo schön leuchet der Herbst Foto CSHSo schön leuchet der Herbst Foto CSH

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Seit 2016 fordert die CDU eine
Überarbeitung des Integrierten
Stadtentwicklungsprogramms
Bonn-Hardtberg, ohne dass die
Stadtverwaltung tätig geworden
ist. Für die CDU ist ein neues inte-
griertes Stadtentwicklungskon-
zept unverzichtbar, da so die Ent-
wicklungen der letzten Jahrzehn-
te im Stadtbezirk aufgearbeitet
und neue Lösungen entwickelt
werden können. Die CDU Hardt-

berg lädt daher alle interessier-
ten Hardtberger Bürger und Mit-
glieder ein, über die Entwicklung
des Hardtbergs sowie der Stadt-
teilzentren, Duisdorf, Brüser Berg,
Lengsdorf und Medinghoven mit
den Schwerpunktthemen Mobili-
tät, Sicherheit und Sauberkeit,
Schule, Kinder, Jugend, Familie
und Senioren sowie Bauen und
Wohnen zu diskutieren. An der
Diskussion nehmen unter ande-

rem alle Hardtberger Rats- und
Bezirksverordneten sowie Guido
Déus als Vorsitzender der Rats-
fraktion teil.
„Unter Beteiligung der Mitglie-
der und Bürger sollen Ideen ent-
wickelt werden, wie der Hardt-
berg im Sinne aller weiterentwi-
ckelt und eine hohe Lebensquali-
tät erhalten werden kann. Be-
wusst beziehen wir in diesen Pro-
zess alle Bürger - auch wenn sie

nicht Mitglied der CDU sind - ein“,
so der Hardtberger CDU-Vorsit-
zende Jan Brockmann.
Der WWWWWorkshoporkshoporkshoporkshoporkshop findet am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag, 4. November 2023 von 10:30tag, 4. November 2023 von 10:30tag, 4. November 2023 von 10:30tag, 4. November 2023 von 10:30tag, 4. November 2023 von 10:30
Uhr bis 13:30 UhrUhr bis 13:30 UhrUhr bis 13:30 UhrUhr bis 13:30 UhrUhr bis 13:30 Uhr in der Musik-
schule Hardtberg, Schieffelings-
weg 2, 53123 Bonn statt. Aus or-
ganisatorischen Gründen wird um
Anmeldung bis zum 31. Oktober
2023 an hardtberg@cdu-bonn.de
gebeten.

HardtbergHardtbergHardtbergHardtbergHardtberg. Ein prächtiges Schau-
spiel bot sich ab Mitte Oktober
im Hardtberg. Ob im Derletal, auf
dem Brüser Berg, rund um das
Malteserkrankenhaus oder in den
Straßen Duisdorfs, überall konnte
man das wunderbare herbstliche
Farbenspiel herbstlicher Bäume
erleben.
Das „Blattgold für alle“ glänzte
in leuchtenden Farben in Rot, Gelb
und Orange.
Doch wie kommt diese herrliche
Farbenpracht zustande? Kalte
Nächte und warme sonnige Tage
sind eine der Voraussetzungen für
eine besonders ausgeprägte
Herbstfärbung der Blätter. Bei ei-
ner solchen Wettterlage beginnen
alle Bäume gleichzeitig, sich auf
den Winter vorzubereiten. Sie
bauen das grüne Chlorophyll in
den Blättern nach und nach ab,
um die darin gespeicherten Nähr-
stoffe in Sicherheit zu bringen.
Dadurch treten andere Farbstof-

fe, die vorher durch das Chloro-
phyll überdeckt wurden, in den
Vordergrund. Da gibt es nur noch

eines: noch nicht an den Winter
denken, sondern raus ins Freie
gehen und dabei die leuchtenden

Farben und das Rascheln der Blät-
ter genießen.
CSH
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Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Sleeping Art     Inh. W. Bungert     Potsdamer Platz 2     53119 Bonn     (am Verteilerkreis, unser     hinter ARAL)

Tel.: (0 22 8) 68 65 56     www.sleeping-art.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 -18:30 Uhr     Sa. 10:00 -16:00 Uhr

Massivholzbett Graz

Gemütlich gepolstertes Kopfteil mit massivem Holzrahmen 
aus Eiche (Abb.) Auch in anderen Holzarten erhältlich. 
180 x 200. **

Massivholzbett Pro Classico

Klassisches Massivholzbett. Abb. Buche. Auch in anderen 
Holzarten erhältlich.
180 x 200. **

Purebed Loft

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit edlem Schabra-
cken Bezug. Kopf- und Hussen-Bezug abnehmbar.
180 x 200. **

Purebed Panel

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit durchgehender 
Husse. Ideal zum Anlehnen und Relaxen. 180 x 200. **

… und viele weitere passende Betten und Matratzen aller 

        hochwertigen Marken – auf über 1.000 m2 in einem Haus. 

                Wir beraten Sie gerne!

Boxspringbett Chicago

Extravagantes Kopfteil mit aufwendiger Heftung im 
Chesterfields-Stil. Perfekt für Liebhaber des Retro-Stils.
180 x 200. **

Boxspringbett Artemis

Elegantes flaches Boxspring Bett mit filigraner Optik. 
Geschwungenes Kopfteil super soft gepolstert. 
180 x 200. **

Boxspringbett Legno

Formschönes Design Bett aus Stoff und Metall. Kopfteil-
kissen abnehmbar, weich gepolstert, gemütlich zum An-
lehnen. 180 x 200. **

Matratze „Mythos“

Ofenthermisch vergüteter Federkern. Reine Manufakturarbeit 
mit patentierter Schulteraufnahme. Eine Polsterung aus 
Seide/Leinen/Schafschurwolle garantieren höchsten Liege-
komfort. Härtegrade/Rezeptur 1 bis 5, Maß: 90 x 200.

Matratze „Tofino 1000“

ca. 1000 Tonnentaschenfedern mit komfortabler Naturlatex-
Kork Aufl age garantieren höchste Körperanpassung .
Abnehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 24 cm 
Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

Matratze „Rom TTFK“

ca. 500 Tonnentaschenfedern mit Kaltschaumaufl age. Ab-
nehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 22 cm.
7 ergonomische Liegezonen, (auch als reine Kaltschaummat-
ratze erhältlich). Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

*  unverbindliche Preisempfehlung. Gültig bis 31. Oktober 2023

**  ohne Matratzen, Auflagen und Dekoration

H
Ö

C

HS T E R  K O M F O RT

BETTSELLER
SIERP RETSFEIT

2.552 €

2.498 €

2.304 € *

3.404 €

2.808 € *

1.158 € 3.003 €

3.622 €
* *

*

*

* * *

* * *

3.500 € *

499 €

Boxspringbett Linz

Bequemes Polsterkopfteil mit pflegeleichtem und super 
softem Stoff. Mit abnehmbaren Kissen, perfekt zum Lesen 
und Entspannen. Schwebende Optik durch innenliegende 
Füße. 180 x 200. **

3.603 €
*

COBURGER WERKSTÄTTEN 1894

100% AUS DEUTSCHER MANUFAKTUR
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Fortuna Köln
kommt nach Endenich
Pokalspiel am 11. November

Willi-Boley-Nachwuchsturnier in der Hardtberghalle
Nachwuchs-Ringer des TKSV erfolgreich

Erfolgreich beim Willi-Boley-Turnier: die jungen Ringer des TKSVErfolgreich beim Willi-Boley-Turnier: die jungen Ringer des TKSVErfolgreich beim Willi-Boley-Turnier: die jungen Ringer des TKSVErfolgreich beim Willi-Boley-Turnier: die jungen Ringer des TKSVErfolgreich beim Willi-Boley-Turnier: die jungen Ringer des TKSV

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Am Sonntag, 15. Okto-
ber, war es wieder soweit. Der
TKSV hatte eingeladen und alle
kamen.
211 Kinder aus ganz Deutschland,
sowie den Niederlanden und Bel-
gien, reisten zusammen mit ihren
Eltern und Betreuern zum jährli-
chen Ringer-Nachwuchsturnier in
die Bonner Hardtberghalle an.
Zahlreiche Helfer*innen trafen
sich schon um 7 Uhr morgens, um
Speisen und Getränke für hungri-
ge Zuschauer*innen und
Sportler*innen vorzubereiten.
Die Matten und Schiedsrichter-
plätze waren schon am Vortag
aufgebaut worden. Ab 10 Uhr be-
gannen die einzelnen Kämpfe auf
vier Matten. Kinder und Jugendli-
che aus 31 Vereinen, im Alter von
6 bis 15 Jahren, zeigten ihr Kön-
nen in den Gruppierungen E-D-C-
B. Als das Turnier dann gegen 17
Uhr endete, konnte der TKSV mit
einem erfolgreichen 13. Platz in
der Gesamtwertung abschließen
und der KSK Neuss durfte den
Wanderpokal als Gesamtsieger
mit zu sich nach Hause nehmen.
Der Vorstand und die Abteilungs-
leitung Ringen sagen ein herzli-
chen Glückwunsch an die Aktiven
und vielen Dank für den Einsatz an
alle ehrenamtlichen Helfer und

Helferinnen. Die Einzelergebnisse
der TKSV-Ringer sind folgende:
E-Jugend bis 20 kg: 4. Platz Schu-
bert, David
E-Jugend bis 22 kg: 4. Platz Wel-

ler, Nikolaj
E-Jugend bis 23 kg: 5. Platz
Persch, Luke
E-Jugend bis 24 kg: 5. Platz Vo-
gel, Constantin
E-Jugend bis 25 kg: 3. Platz
Bonnes, Hanno
E-Jugend bis 29 kg: 5. Platz Som-
mer, Amadeus Meinrad
E-Jugend bis 42 kg: 2. Platz Es-
feld, Leo Alexander

D-Jugend bis 31 kg: 4. Platz Kirsch,
Philipp
C-Jugend bis 42 kg: 5. Platz Schu-
bert, Piet
C-Jugend bis 50 kg: 5. Platz
Welsch, Justus Konstantin
C-Jugend bis 56 kg: 3. Platz Beli-
mov, Delian
B-Jugend bis 68 kg: 5. Platz Tofiq,
Ilias
CSH

EndenichEndenichEndenichEndenichEndenich. Erst kürzlich hat der FV
Endenich 08 den Kreispokal im
Finalspiel gegen den Bonner SC
nach Endenich geholt mit ei-
nem 2:1 Erfolg im Sportpark
Nord geholt. Nun schon steht
wieder ein Spitzenspiel auf dm
Programm: bei der Auslosung
im FVM Pokal wurde als Geg-
ner der ersten Runde des Po-
kals der Regionalligist Fortuna
Köln ermittelt.
Keine leichte Aufgabe für die En-
denicher. Denn der derzeitige Spit-

zenreiter der Regionalliga West
und frühere Bundesligist Fortuna
dürfte Ambitionen haben, in der
laufenden Saison in die dritte Liga
aufzusteigen. Dementsprechend
geht das Team von Ex-Profi Mar-
kus von Ahlen natürlich als Favo-
rit in die Begegnung.
Das Spiel wird am Mittwoch, 11.
November um 18 Uhr auf dem
Kunstrasenlatz an der Röckum-
str. 58 in Bonn-Endenich ange-
pfiffen.
CSH
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Dämm it yourself
Vom Dach bis zum Keller: Energiesparmaßnahmen in Eigenregie durchführen
Wer dämmt, reduziert Energie-
verluste durch Dach, Wand und
Keller und kann damit steigen-
den Energiekosten aktiv entge-
genwirken. Eine Dämmung aus
Mineralwolle etwa - also aus Glas-
wolle oder Steinwolle - senkt den
Energieverbrauch und die damit
verbundenen Kosten eines Gebäu-
des bei gleichzeitig verbessertem
Schall- und Brandschutz. Die ei-
genen vier Wände können Heim-
werkerinnen und Heimwerker mit
einfachen Maßnahmen auch in
Eigenregie dämmen.
Dachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu den
wichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmen
Die meiste Energie bei Ein- und
Zweifamilienhäusern geht über
das Dach verloren. Die Dämmung
des Daches gehört damit zu den

wichtigsten Maßnahmen, um En-
ergieverbrauch und Kosten zu re-
duzieren und zugleich den Wohn-
komfort nachhaltig und klima-
freundlich zu steigern. Je nach
baulichem und energetischem
Zustand kann so der Heizwärme-
bedarf des Hauses um bis zu 35
Prozent gesenkt werden.
Soll der Dachraum bewohnt und
beheizt werden, kann man die
Dachflächen durch eine Zwischen-
sparrendämmung mit Mineralwol-
le in Eigenregie dämmen. Mehr
Infos und praktische Tipps gibt es
beispielsweise unter www.der-
daemmstoff.de.
Die Arbeiten erfolgen im Innen-
raum, das wetterschützende Dach
und die Dachziegel bleiben unbe-
rührt. Weil die Dämmung zwi-

schen den Sparren liegt, lässt sich
der Dachraum gut zum Wohnen
nutzen.
Da sich Mineralwolle direkt ins
sogenannte Gefach klemmen
lässt, ist der nicht brennbare
Dämmstoff samt Anbringung ei-
ner Dampfbremsfolie, die vor
Feuchtigkeit schützt, schnell ver-
legt. Um den Wärmeschutz zu ver-
bessern, kann die Kombination
mit einer Untersparrendämmung
sinnvoll sein.
Decken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und Leitungen
selbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmen
Aus Sicht der Wärmedämmung
befinden sich die wichtigen De-
cken im obersten und untersten
Geschoss. Das sind in der Regel
im Dach die oberste Geschossde-
cke und im Keller die Kellerde-

cke, kurzum der Übergang von
beheizten zu unbeheizten Räu-
men. Die Dämmung der obersten
Geschossdecke mit Mineralwolle
ist die schnellste, einfachste
Dämmmethode im Dachraum, sie
ist besonders wirtschaftlich und
kann in Eigenleistung durchge-
führt werden. Über einen unbe-
heizten und ungedämmten Keller
wiederum gehen bis zu zehn Pro-
zent der Heizwärmeenergie eines
Hauses verloren, wodurch der
Wohnkomfort im Erdgeschoss
ebenfalls beeinträchtigt wird.
Auch die Decke des unbeheizten
Kellers lässt sich einfach und er-
schwinglich selbst dämmen. Wei-
tere „Dämmkandidaten“ sind Hei-
zungsrohre und Warmwasserlei-
tungen. (djd)
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Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Die Heizkosten eindämmen
Insbesondere in Dachboden und Kellerdecke steckt ungeahntes Einsparpotenzial

Neben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglichNeben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglichNeben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglichNeben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglichNeben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglich
gedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann eingedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann eingedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann eingedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann eingedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann ein
Malerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um KälteeindringenMalerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um KälteeindringenMalerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um KälteeindringenMalerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um KälteeindringenMalerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um Kälteeindringen
und Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brilluxund Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brilluxund Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brilluxund Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brilluxund Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brillux

Die anhaltende Energiekrise lässt
Haushalte nach Wegen suchen,
um den Verbrauch und damit die
Kosten zu senken. Besonders im
Fokus befindet sich dabei der En-
ergiebedarf für die Wärmeversor-
gung der eigenen vier Wände. Ei-
nen wichtigen Schritt zu mehr en-
ergetischer Effizienz stellt im Alt-
bau eine professionelle Wärme-
dämmung dar. Mögliche Befürch-
tungen, dass dies automatisch mit
einer Großbaustelle und entspre-

chendem Aufwand verbunden ist,
sind allerdings unbegründet. Denn
mit gezielten Arbeiten vor allem
an neuralgischen Bereichen wie
dem Dachboden und der Keller-
decke lässt sich oft schon viel be-
wirken. Dass Hauseigentümer da-
mit gleichzeitig etwas für die Um-
welt tun, ist ein nicht unerhebli-
cher positiver Zusatzeffekt.
Wärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über Dachboden
und Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindern
Dach und Keller des Eigenheims

sind Kälte und wechselnden Wit-
terungsverhältnissen direkt aus-
gesetzt und daher anfällig für
Wärmeverluste. Das gilt
insbesondere, wenn keine oder
eine nicht ausreichende Dämmung
vorhanden ist. Fachbetriebe aus
dem Malerhandwerk vor Ort kön-
nen diesen Missstand beseitigen,

indem sie spezielle Dämmplatten,
beispielsweise aus Wärmedämm-
verbundsystemen von Brillux, ver-
legen. Sie verhindern, dass die
Wärme über den Dachboden nach
oben verloren gehen kann. Im
Kellergeschoss wiederum dienen
die Dämmplatten dazu, dass kei-
ne Kälte mehr aus dem Unter-
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• BrandschutzNachhaltigkeit zertifiziert!

KOLL Steine
erhält CSC-Zertifizierung in Silber

grund in das Erdgeschoss eindrin-
gen kann. Somit schützen bereits
zwei nachträgliche Maßnahmen
bei minimalem Bauaufwand das
Haus besser vor kostspieligen
Wärmeverlusten. In der Folge
müssen die Bewohner nicht mehr
so stark heizen, der Verbrauch und
damit auch die laufenden Kosten
sinken.
Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-
schen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisieren
Die Energiebilanz des Hauses zu
verbessern, wirkt sich nicht nur
positiv auf den eigenen Geldbeu-
tel aus, sondern ebenso auf die
Umwelt. Daher wird die Effizienz-
steigerung staatlich belohnt: Mit
einem individuellen Sanierungs-
plan (iSFP) gibt es im Rahmen der
Bundesförderung für energieeffi-

ziente Gebäude (BEG) einen Zu-
schuss von bis zu 15 Prozent. Al-
ternativ zur Förderung nach BEG
ist auch eine steuerliche Abschrei-
bung von 20 Prozent verteilt auf
drei Jahre möglich. Dies gilt auch
für Nachrüstmaßnahmen von
Dachboden und Kellerdecke. Mit
dem Fachbetriebsfinder unter
www.brillux.de/zuhause lassen
sich erfahrene Ansprechpartner
vor Ort suchen, zudem gibt es dort
mehr Informationen zu Fördermit-
teln sowie Tipps, wie sich das Ei-
genheim für den nächsten Winter
fit machen lässt. Von der Däm-
mung profitieren die Bewohner
noch in weiterer Hinsicht: Denn
ein ganzjährig angenehmes und
gesundes Raumklima trägt zu
mehr Wohlbefinden bei. (djd)

Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-
ZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierung

Nach einer intensiven und umfas-
senden Prüfung hat KOLL Steine
als fünftes Unternehmen der Be-
tonsteinindustrie in Deutschland
das international renommierte
CSC-Zertifikat in Silber erhalten.
Dieses Zertifikat des Concrete Sus-
tainability Councils (CSC) würdigt
das nachhaltige, ökologisch verant-
wortungsvolle und sozial verträgli-
che Wirtschaften von KOLL Steine.
Projektleiterin Monika Alsbach und

Inhaber Helge Koll (zeigen sich sehr
stolz und hocherfreut über diese
bedeutende Anerkennung. „Dieses
Zertifikat ist nicht nur eine Aner-
kennung unserer bisherigen Leis-
tungen, sondern auch ein starker
Ansporn, unsere nachhaltigen Prak-
tiken stetig weiterzuentwickeln und
zu vertiefen“, betont Helge Koll.
Weitere Information finden Sie
unter www.koll-steine.de.
CSH
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Neue Termine für
Informations- und Fortbildungsreihe des Kulturamtes

Unwetterkatastrophen
Stadt Bonn erinnert an Notfallvorsorge und Selbsthilfe
Ob die Rheinhochwasser in den
1990er Jahren, Sturzfluten am
Mehlemer Bach im Jahr 2013 oder
Starkregen im Sommer 2021 - die-
se und andere Unwetterkatastro-
phen sind vielen Menschen in
Bonn noch eindrücklich in Erinne-
rung. Aktuell überarbeitet die
Stadt Bonn ihre Katastrophen-
schutzplanung für mögliche Rhein-
hochwasser sowie große Unwet-
terlagen. Aus diesem Anlass infor-
miert sie über Änderungen und
erinnert an die Eigenvorsorge der
Menschen.
RheinhochwasserRheinhochwasserRheinhochwasserRheinhochwasserRheinhochwasser
So sieht die Aktualisierung unter
anderem vor, dass bei Rheinhoch-
wasser überflutete Wohngebiete
in Zukunft evakuiert und Men-
schen in diesen Bereichen aufge-
fordert werden, ihre Wohnungen
und Häuser zu verlassen und sich
in Sicherheit zu bringen. Denn in
überfluteten Bereichen sind sie
nicht nur durch das Wasser selbst
gefährdet, sondern auch einem
erhöhten Risiko für Schadenser-
eignisse in Folge des Wassers aus-
gesetzt. Weder Feuerwehr noch
Rettungsdienst können bewohn-
te Gebäude in Überflutungsgebie-
ten ausreichend schnell und mit
Einsatzfahrzeugen und -mitteln
erreichen, um notwendige Hilfe
zu leisten. Daher ist es aus Sicht
der Stadt Bonn unausweichlich,
die Menschen rechtzeitig in Si-

cherheit zu bringen.
Die Prognosen für den Pegel des
Rheins ermöglichen die Umset-
zung von Evakuierungsmaßnah-
men innerhalb von ein bis zwei
Tagen, über die die Stadt auf den
bekannten Wegen der Bevölke-
rungswarnung informieren wird.
Bei ihren Planungen geht die
Stadt davon aus, dass die meis-
ten Menschen im Rahmen einer
Evakuierung bei Freunden oder
Verwandten unterkommen. Für
diejenigen, die keine Bleibe fin-
den, sieht die Katastrophenschutz-
planung der Stadt eine Notunter-
bringung vor. Dies kann in regulä-
ren Beherbergungsstätten oder
eigens hergerichteten Einrichtun-
gen, wie beispielsweise Turnhal-
len, erfolgen. In einem entspre-
chenden Anschreiben an die
Eigentümer*innen von Objekten,
welche zuletzt bei den Rheinhoch-
wassern in den 1990er Jahren über
den Stegebau erschlossen waren,
wird die Stadtverwaltung in den
kommenden Tagen informieren.
Eigenvorsorge bei Unwettern oderEigenvorsorge bei Unwettern oderEigenvorsorge bei Unwettern oderEigenvorsorge bei Unwettern oderEigenvorsorge bei Unwettern oder
StarkregenStarkregenStarkregenStarkregenStarkregen
Immer wieder zeigen die Folgen
von Unwettern und Starkregen
deutlich, wie notwendig Eigenvor-
sorge neben den durch die Stadt
Bonn eingeleiteten Schutzmaß-
nahmen ist. Überflutungen von
privaten Grundstücken und Ge-
bäuden können am effektivsten

verhindert werden, wenn die not-
wendigen Schutzmaßnahmen im
Vorfeld so getroffen werden, dass
im Ereignisfall Schäden erst gar
nicht entstehen oder gemindert
werden. Dies erfordert individu-
elle Vorkehrungsmaßnahmen der
Eigentümer*innen und Bewoh-
nenden für ihre Gebäude. Da die
Eigenvorsorge Aufgabe aller
Eigentümer*innen bzw. aller
Bewohner*innen ist, sieht die ak-
tualisierte Katastrophenschutz-
planung der Stadt Bonn keine vor-
bereitete Sandsackausgabe mehr
vor. Mobile Systeme für den Hoch-
wasserschutz werden auch
weiterhin zur Nutzung durch Ein-
heiten des Katastrophenschutzes
vorgehalten. Der Einsatz erfolgt
nach einer Priorisierung durch die
Einsatzleitung an Einsatzstellen,
wo auf Grund der Gefahrenlage
eine konkrete Notwendigkeit be-
steht. Die Verfügbarkeit von Res-
sourcen für Hilfeleistungen ist
nicht nur abhängig vom Ausmaß
des Ereignisses, sondern
insbesondere auch vom Umfang
der Selbsthilfefähigkeit der betrof-
fenen Bevölkerung.
Informationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im Internet
Zum Thema Notfallvorsorge und
Selbsthilfe hat die Stadt Bonn
umfangreiche Informationen auf
den Internetseiten unter
 www.bonn.de/notfallvorsorge und
www.bonn.de/hochwasser bereit-

gestellt. Allgemeine Informatio-
nen hat das Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastrophen-
hilfe auch im Ratgeber „Notfall-
vorsorge“ zusammengefasst, wel-
cher hier zu finden ist.
KatastrophenschutztagKatastrophenschutztagKatastrophenschutztagKatastrophenschutztagKatastrophenschutztag
am 28. Oktoberam 28. Oktoberam 28. Oktoberam 28. Oktoberam 28. Oktober
Informationen zum Themenbereich
Hochwasser und Starkregen er-
halten die Bürger*innen auch
beim 4. Katastrophenschutztag
am Samstag, 28. Oktober, von 10
bis 17 Uhr auf dem Münsterplatz.
Dort stellen die Bonner Katastro-
phenschutzeinheiten von Feuer-
wehr, verschiedenen Hilfsorgani-
sationen und das Technische Hilfs-
werk (THW) sich, ihre Arbeit und
Technik vor und zeigen bei span-
nenden Vorführungen ihr Können.
Zum Thema Notfallvorsorge und
Selbsthilfe hat das Bundesamt für
Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe einen Infostand.
Ebenso informieren Tiefbauamt
und „HochwasserKompetenzCen-
trum“ (HKC) gemeinsam zur bau-
lichen Eigenvorsorge vor Starkre-
gen und Hochwasser.
Erfahren Sie, ob Ihr Wohnort über-
flutungsgefährdet ist und wie Sie
sich selbst und Ihr Gebäude vor
Überflutungen durch Hochwasser
und Starkregen schützen können.
Weitere Informationen dazu fin-
den Sie auch im Internet unter
www.bonn-unter.de.

Das Kulturamt der Stadt Bonn bie-
tet seit Ende 2022 eine Informati-
ons- und Fortbildungsreihe für
Bonner Künstler*innen und
Kulturakteur*innen an. In regel-
mäßigen Abständen werden im
Rahmen der Veranstaltungsreihe
für den Kulturbereich relevante
Themen bearbeitet - von „A“ wie
Anträge schreiben bis „Z“ wie
Zuwendungsrecht. Nach einer
Veranstaltung zur GEMA für Mu-
sikschaffende steht im Septem-
ber die nächste Veranstaltung zur
Verwertungsgesellschaft GEMA
auf dem Programm.
Themenübersicht:Themenübersicht:Themenübersicht:Themenübersicht:Themenübersicht:
Im Online-Webinar „GEMA Basics
für Musiknutzerinnen und Musik-

nutzer“ wird Stephan Eyting von
der GEMA nützliches Wissen für
Veranstalter*innen, die soge-
nannten Verwerter*innen von
Musikstücken, vermitteln. Nach
einführenden, allgemeinen Infor-
mationen zur GEMA wird vor al-
lem das Onlineportal im Fokus
stehen.
Die Teilnehmenden erfahren, wie
sie in wenigen Schritten Veran-
staltungen anmelden und Setlists
einreichen können. Darüber hin-
aus wird gezeigt, wie Stammda-
ten, Veranstaltungen und Verträ-
ge verwaltet werden können. Das
Webinar ist als interaktives For-
mat angelegt, bei dem ausrei-
chend Platz für Fragen und Ant-

worten eingeräumt wird. Das We-
binar findet am Mittwoch, 8. No-
vember, von 17 bis 18.30 Uhr statt.
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. Nach Anmel-
dung an kulturprojekte@bonn.de
erhalten Teilnehmende den Webi-
nar-Link.
Am Samstag, 4. November, findet
von 10 bis 17 Uhr ein Intensiv-
Workshop zum Thema „Überzeu-
gende Förderanträge verfassen“
statt.
Der Workshop richtet sich explizit
an professionelle Kulturak-
teur*innen oder solche, die auf
dem Weg dorthin sind. Im besten
Fall sollte bereits eine konkrete
Antragsidee mitgebracht werden.

Am Samstag, 25. November, dreht
sich von 10 bis 14.30 Uhr alles um
das Thema „Finanzplan, Verwen-
dungsnachweis und Zuwendungs-
recht“. Der Workshop baut inhalt-
lich auf dem vom 4. November auf
- beide Veranstaltungen können
aber auch unabhängig vonein-an-
der besucht werden.
Die Teilnehmendenzahl ist bei bei-
den Intensiv-Workshops be-
grenzt. Eine vorherige Anmeldung
unter Angabe der vollständigen
Kontaktdaten an
kulturprojekte@bonn.de ist not-
wendig. Weitere Informationen
finden sich auf der Webseite
www.bonn.de/kulturfortbildung
des Kulturamtes.
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Starkregen: So verhalten sich Autofahrer richtig
Extreme Situationen wie Gewitter
und Starkregen können auch für
Autofahrer gefährlich werden. Dar-
auf weist der ADAC hin. Der ADAC
rät, die Fahrweise unbedingt den
Wetter- und Sichtverhältnissen an-
zupassen. „Die Geschwindigkeit
deutlich reduzieren, den Sicherheits-
abstand vergrößern und voraus-
schauend fahren, ist bei starkem
Regen das A und O“, sagt Verkehrs-
experte Prof. Dr. Roman Suthold.
Sobald der Scheibenwischer auf die
höchste Stufe gestellt werden muss,
empfiehlt der ADAC, nur noch maxi-
mal 80 km/h zu fahren.
Bei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen Regenfällen steigt
besonders auf Strecken mit viel
Schwerlastverkehr die Gefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr für
AquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaning. Wasser sammelt sich
in Spurrillen und läuft nicht mehr
schnell genug ab. Die Reifen kön-
nen das Regenwasser bei hohen
Geschwindigkeiten dann nicht mehr
verdrängen, das Auto verliert den
Kontakt zur Straße und beginnt zu
schwimmen. Der ADAC empfiehlt,
in so einer Situation den Fuß vom
Gas zu nehmen und keine abrupten
Brems- oder Lenkmanöver zu ma-
chen. Drohendes Aquaplaning er-
kennen Autofahrer an Wasserge-
räuschen, Veränderungen der Mo-
tordrehzahl oder einer leichtgängi-
gen Lenkung.
Sind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder Unterführungen
nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,
sollten Autofahrer auf keinen Fall
mit Schwung durchs Wasser fahren.
Dadurch kann Spritzwasser in den
Ansaugbereich des Motors gelan-
gen. Das führt fast immer zu schwe-
ren Motorschäden. „Am besten auf
eine alternative Route ausweichen
und gar nicht erst durch einen über-
fluteten Bereich fahren, wenn man
nicht sicher weiß, wie tief das Was-
ser ist“, rät Suthold. Ansonsten gilt
laut ADAC: Allenfalls Wasser, das
maximal bis zur Unterkante der
Stoßfänger reicht, kann noch mit
Schrittgeschwindigkeit durchfah-
ren werden.
Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-
ternternternterntern müssen Autofahrer auch bei
Starkregen die Nebelschlussleuch-
te einschalten. Die maximale
Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur noch
50 km/h. „Wir raten dazu, bei solch
extremen Verhältnissen nicht mehr
den halben Tacho als Anhaltspunkt
für den Abstand zu wählen. Ge-

schwindigkeit gleich Abstand, das
ist wesentlich sicherer“, erklärt
Verkehrsexperte Suthold.
Zieht ein Gewitter auf, sind Auto-
fahrer, auch wenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direkt
ins ins ins ins ins Auto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägt, im Fahrzeug
geschützt. Das Fahrzeug wirkt wie
ein Faradayscher Käfig. Die Entla-
dung, die bis zu einigen hundert
Millionen Volt erreichen kann, fließt
über die Gitterstruktur des Blech-
gehäuses in den Boden. Das Prinzip
funktioniert auch bei Cabrios - vor-
ausgesetzt das Fahrzeugdach ist
geschlossen.  Trotz der Sicherheit
sollten Autofahrer laut ADAC bei
einem Gewitter keinen erhöhten
Parkplatz aufsuchen, die Fenster
sowie das Schiebedach schließen
und die Antennen einziehen. Im In-
nenraum sollten Metallteile, die mit
der Karosserie in Verbindung ste-
hen, nicht berührt werden. Vorsicht
ist bei Wohnwagen und Wohnmobi-
len geboten, die aus reinem Kunst-
stoff bestehen, wie etwa Wohnmo-
bile in GFK-Bauweise: Die Fahrzeu-
ge aus glasfaserverstärktem Kunst-
stoff bieten keinen Schutz.
VVVVVersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:     WWWWWer zahlt bei Unwet-er zahlt bei Unwet-er zahlt bei Unwet-er zahlt bei Unwet-er zahlt bei Unwet-
terschäden am terschäden am terschäden am terschäden am terschäden am Auto?Auto?Auto?Auto?Auto?
Bei Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-
mungenmungenmungenmungenmungen gilt gemäß ADAC in der
Regel: Kommt das Wasser zum
Auto, zahlt die Versicherung.
Kommt das Auto zum Wasser, muss
der Betroffene selbst für den Scha-
den aufkommen. Bei abgestellten
Fahrzeugen erfolgt die Schadenre-
gulierung über die Teilkaskoversi-
cherung. Hier prüfen die Versiche-
rer allerdings, ob die Möglichkeit
bestand, das Auto rechtzeitig aus
dem Überschwemmungsgebiet zu
fahren.  Ob und welche Versiche-
rung eintritt, hängt laut ADAC auch
vom Fahrverhalten ab. Für einen
durch Einfahren in eine überflutete
Straße entstandenen Motorschaden
tritt grundsätzlich die Vollkaskover-
sicherung ein. Allerdings kann die
Versicherung bei grober Fahrläs-
sigkeit Leistungen teilweise oder
ganz verweigern, zum Beispiel,
wenn die Überflutung für den Fah-
rer erkennbar war und dieser die
Straße trotzdem befahren hat. Wenn
eine Überschwemmung so plötzlich
auftritt, dass der Motor nicht mehr
rechtzeitig abgestellt werden kann,
ist der sogenannte Wasserschlag
ausnahmsweise von der Teilkasko-
versicherung gedeckt.

Auch HagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschäden können über
die Teilkaskoversicherung reguliert
werden. Der ADAC empfiehlt, bei
Schäden erstmal die eigene Versi-
cherung zu kontaktieren und nicht
auf eigene Faust zu handeln. Die
Versicherung entscheidet, ob und
durch wen ein Gutachten erstellt
wird. Je nach Vertrag kann auch
eine Werkstattbindung vereinbart
sein, so dass man eine von der Ver-
sicherung vorgeschriebene Werk-
statt ansteuern muss. Fahrer von
Leasing- oder Dienstwagen sollten

prüfen, ob sie vertragliche Informa-
tionspflichten gegenüber ihrem Ver-
tragspartner haben.
Bei einer Regulierung von Unwet-
terschäden über die Teilkaskover-
sicherung findet in der Regel keine
Rückstufung in den Schadenfrei-
heitsklassen statt. Es wird lediglich
die dort vereinbarte Selbstbeteili-
gung vom zu zahlenden Betrag ab-
gezogen. Zahlt die Vollkaskoversi-
cherung, wird die Versicherungs-
prämie im nächsten Jahr höher ein-
gestuft. (ADAC Nordrhein)
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Veranstaltungen
des Nachbarschaftszentrum Brüser Berg
SteckersolarSteckersolarSteckersolarSteckersolarSteckersolar
Steckersolar-Geräte sind kleine
Photovoltaikmodule, die Sie ein-
fach per Stecker mit dem Haus-
haltsstrom verbinden. Mit dem
produzierten Solarstrom können
Sie an sonnigen Tagen zum Bei-
spiel den Kühlschrank, Internet-
Router oder die Telefonanlage
betreiben und so ihre Stromkos-
ten senken.
Im kostenlosen Vortrag der Ver-
braucherzentrale erhalten Sie ei-
nen Überblick über Funktion, Grö-
ße und Anschlussmöglichkeiten.
Zudem erfahren Sie, was Sie bei
einem Kauf beachten sollten. Im
Anschluss an den Vortrag können
Sie Fragen stellen.
Sascha Beetz, Verbraucherzentra-
le NRW
Dienstag, 7. November, 17 Uhr
Kosten: keine
Anmeldung: Nachbarschaftszen-
trum (NBB)
Workshop: Finanzen für Frauen -Workshop: Finanzen für Frauen -Workshop: Finanzen für Frauen -Workshop: Finanzen für Frauen -Workshop: Finanzen für Frauen -
KKKKKeine eine eine eine eine Angst vor Angst vor Angst vor Angst vor Angst vor AktienAktienAktienAktienAktien
Möchten Sie auch gerne mehr
über Aktien wissen, aber Sie ha-
ben bisher noch nicht den richti-
gen Start gefunden? In diesem
Workshop sprechen wir darüber,
was wir als Frauen über Geld den-
ken, was Aktien genau sind und
wie man damit Vermögen aufbau-
en kann. Es geht darum, dass Sie
mit dem Thema Aktien vertrauter
werden. Danach könnesn Sie für
sich die ersten Schritte festlegen.
Kathrin Mohr, Diplom-Kauffrau
Mittwoch, 15. November, 18 bis
21 Uhr
Kosten: 45 Euro
Anmeldung: Kathrin Mohr,
Tel.: 0151 / 173 367 18,
E-Mail: info@perspeqtiva.de
Projekt: ChancenvielfaltProjekt: ChancenvielfaltProjekt: ChancenvielfaltProjekt: ChancenvielfaltProjekt: Chancenvielfalt
Wie finde ich die richtige Schule/Wie finde ich die richtige Schule/Wie finde ich die richtige Schule/Wie finde ich die richtige Schule/Wie finde ich die richtige Schule/
KiTKiTKiTKiTKiTa für mein Kind?a für mein Kind?a für mein Kind?a für mein Kind?a für mein Kind?
Wir helfen Eltern, die nicht aus
Deutschland kommen. Und nicht
aus einem Land der Europäischen
Union. Wir helfen, wenn Sie Kin-
der haben, die bis 10 Jahre alt
sind. Damit Sie die richtige KiTa
oder Schule für Ihre Kinder fin-
den.
Wir helfen, wenn Sie einen KiTa-
Platz suchen. Wir helfen, wenn die
Kinder noch in der KiTa sind. Oder
wenn die Kinder in der 4. Klasse
sind. Darüber sprechen wir mit
Ihnen und geben Tipps.
Mitarbeitende der Geflüchteten-

arbeit des Diakonischen Werks
Bonn und Region, Marko Grzin-
cic/Katja Brender
montags, 13 bis 15 Uhr
Termine: 6. November
Anmeldung: Nachbarschaftszen-
trum (NBB)
Beratung zur SchwerbehinderungBeratung zur SchwerbehinderungBeratung zur SchwerbehinderungBeratung zur SchwerbehinderungBeratung zur Schwerbehinderung
- Blindheit und Sehbehinderung- Blindheit und Sehbehinderung- Blindheit und Sehbehinderung- Blindheit und Sehbehinderung- Blindheit und Sehbehinderung
Mitarbeitende des Blinden- und
Sehbehindertenvereins Bonn/
Rhein-Sieg e.V. beraten und un-
terstützen Menschen, die von
Blindheit oder Sehbehinderung
betroffen oder bedroht sind, so-
wie deren Angehörige. Wir infor-
mieren über Unterstützungsmög-
lichkeiten und Hilfsmittel und hel-
fen bei Antragstellung für den
Schwerbehindertenausweis, Pfle-
gegrad, Blindengeld u.a. Ein Dol-
metscher/Integrationshelfer für
Kurdisch, Türkisch und Arabisch
ist Teil des Beraterteams. Einzel-
beratung, bzw. mit Begleitperson.
Mitarbeitende des Blinden- und
Sehbehindertenvereins Bonn/
Rhein-Sieg e.V.
montags, 13 bis 15 Uhr
Termine: 13. November.
Anmeldung: Nachbarschaftszen-
trum (NBB)
Sprechstunde:Sprechstunde:Sprechstunde:Sprechstunde:Sprechstunde: „V „V „V „V „Vorsorgende orsorgende orsorgende orsorgende orsorgende VVVVVererererer-----
fügung und rechtliche Betreuung“fügung und rechtliche Betreuung“fügung und rechtliche Betreuung“fügung und rechtliche Betreuung“fügung und rechtliche Betreuung“
Mitarbeitende des Betreuungsver-
eins im Diakonischen Werk Bonn
und Region e.V. beraten, informie-
ren und geben Hilfestellung bei
Vorsorgevollmacht, Betreuungs-
verfügung, Patientenverfügung
und Betreuungsrecht.
freitags, 10 bis 12 Uhr
Termine: 3. November
Anmeldung: nicht notwendig
Offener SpieleabendOffener SpieleabendOffener SpieleabendOffener SpieleabendOffener Spieleabend
Wir laden alle ein, die gerne spie-
len, einfach mal vorbeizuschauen
und mitzuspielen. Wir entschei-
den bei jedem Treffen neu, welche
Spiele wir an dem Abend spielen
möchten.
Gisela Suntrop
mittwochs, 19 bis 21 Uhr
Termine: jeden 1. und 3. Mittwoch
im Monat
Anmeldung: bis jeweils Dienstag
vorher im NBB erforderlich!
EtwEtwEtwEtwEtwas as as as as WWWWWarmes brarmes brarmes brarmes brarmes braucht deraucht deraucht deraucht deraucht der
MenschMenschMenschMenschMensch
Das Projekt „Etwas Warmes
braucht der Mensch“ startet in
die zweite Runde. Viele Menschen
kommen kaum noch zum Kochen.
Einsamkeit, Unsicherheit am Herd

oder ein leeres Konto führen bei
vielen Menschen dazu, dass sie
selten eine warme Mahlzeit in den
Bauch bekommen.
Das möchten wir ändern.
Neben einer Neuauflage des Fly-
ers mit Kochideen wird es wieder
gemeinsames Essen auf der Bor-
sigallee geben.
Donnerstag, 9. November
ab 12 Uhr
Treffpunkt: Eingang Borsigallee
FFFFFotospaziergänge:otospaziergänge:otospaziergänge:otospaziergänge:otospaziergänge: P P P P Parks und Gärarks und Gärarks und Gärarks und Gärarks und Gär-----
tententententen
Forstbotanischer GartenForstbotanischer GartenForstbotanischer GartenForstbotanischer GartenForstbotanischer Garten
Bei diesem Fotospaziergang geht
es um Herbstbilder. Besonders
schön soll dabei die Färbung im
japanischen Garten sein.
Wir treffen uns vor dem Nachbar-
schaftszentrum (NBB) und bilden
Fahrgemeinschaften.
Die besten entstandenen Bilder
werden wir uns am Sonntag, 12.
November von 15 bis 17 Uhr im
NBB ansehen.
Aufladen von Kamera oder Smart-
phone bitte nicht vergessen
Anne Hensgen, Initiative Stadt-
teilkultur
Sonntag, 15. Oktober,
11 bis 15 Uhr
Kosten: jeweils 5 Euro
Treffpunkt: Parkplatz NBB; weiter
mit privat gebildeten Fahrgemein-
schaften
Anmeldung: Nachbarschaftszen-
trum (NBB)
Gemeinsam füreinanderGemeinsam füreinanderGemeinsam füreinanderGemeinsam füreinanderGemeinsam füreinander
„Unruhig ist meine Seele“ -„Unruhig ist meine Seele“ -„Unruhig ist meine Seele“ -„Unruhig ist meine Seele“ -„Unruhig ist meine Seele“ -
Leben mit der EndlichkeitLeben mit der EndlichkeitLeben mit der EndlichkeitLeben mit der EndlichkeitLeben mit der Endlichkeit
In dieser ersten gemeinsamen
Themenwoche der Kooperation
„Wir im Quartier“, wird der Um-
gang mit dem realen Thema der
Endlichkeit aus verschiedenen
Perspektiven in sechs Veranstal-
tungen beleuchtet.
„Wir“ sind das Nachbarschafts-
zentrum Brüser Berg, die Evange-
lische Kirchengemeinde Hardt-
berg, die Evangelische Kirchen-
gemeinde am Kottenforst, die
Seniorenzentrum Wilhelmine-Lüb-
ke-Haus, das Zentrum für Pallia-
tivmedizin, Helios Klinikum Bonn
und die Kath. Kirchengemeinde
St. Rochus und Augustinus. Die
Tätigkeit aller Mitwirkenden ist
dabei stark geprägt von der Zu-
sammenarbeit mit ehrenamtlich
Engagierten.
Das „Quartier“ setzt sich zusam-
men aus Duisdorf, Hardtberg, Brü-

ser Berg und Kottenforst.
Die Themenwoche startet am
Sonntag, 5. November um 17.30
Uhr mit dem Ökumenischen Got-
tesdienst in der St. Edith Stein
Kirche, Borsigallee 21, Brüser
Berg.
„Assistierter Suizid“ - „Assistierter Suizid“ - „Assistierter Suizid“ - „Assistierter Suizid“ - „Assistierter Suizid“ - WWWWWo steheno steheno steheno steheno stehen
wir? wir? wir? wir? wir? VVVVVortrortrortrortrortrag mit anschließenderag mit anschließenderag mit anschließenderag mit anschließenderag mit anschließender
DiskussionDiskussionDiskussionDiskussionDiskussion
Termin: Montag, 6. November,
19.30 Uhr
Ort: Matthäikirche, Gutenbergstr.
10, Duisdorf
Prof. Dr. Lukas Radbruch, Chef-
arzt, Leiter Zentrum für Palliativ-
medizin Helios Klinikum Bonn/
Rhein-Sieg, Wissenschaftliche Lei-
tung Akademie für Palliativmedi-
zin, Direktor der Klinik für Pallia-
tivmedizin am Uniklinikum Bonn
Wie ist der Stand im aktuellen
und gesellschaftlichen Diskurs?
Wie ist der Stand der aktuellen
politischen Debatte im Bundes-
tag, Bundesrat und Ethik-Rat?
Geklärt werden die Begriffe und
Definitionen: Was ist die „richti-
ge“, angemessene und hilfreiche
Haltung der Gesellschaft und je-
des Einzelnen?
„Abschied gestalten - Sterbe ich„Abschied gestalten - Sterbe ich„Abschied gestalten - Sterbe ich„Abschied gestalten - Sterbe ich„Abschied gestalten - Sterbe ich
oder werde ich gestorben?“ oder werde ich gestorben?“ oder werde ich gestorben?“ oder werde ich gestorben?“ oder werde ich gestorben?“ VVVVVororororor-----
trag mit anschließender Diskus-trag mit anschließender Diskus-trag mit anschließender Diskus-trag mit anschließender Diskus-trag mit anschließender Diskus-
sionsionsionsionsion
Termin: Dienstag, 7. November,
19 Uhr
Ort: Katharina-von-Bora-Haus,
Jungfernpfad 15, Alfter
Lasse ich, wenn mein letzter Weg
anbricht, die anderen machen
oder gestalte ich mein Abschied
nehmen selbst? Und wenn ja wie?
Hierzu möchte der Vortrag mit
anschließendem Austausch Impul-
se aus biblischer und weltlicher
Sicht und Anregungen für Rituale
in heutiger Zeit geben.
Pfarrer Andreas Schneider, Kir-
chengemeinde Kottenforst und
Martina Kern, Leiterin Palliativ-
zentrum und Koordinationsstelle
Alpha im Helios Klinikum Bonn/
Rhein Sieg
„Etw„Etw„Etw„Etw„Etwas von Dir bleibt“ - as von Dir bleibt“ - as von Dir bleibt“ - as von Dir bleibt“ - as von Dir bleibt“ - WWWWWas ichas ichas ichas ichas ich
als Sterbebegleiter über das Le-als Sterbebegleiter über das Le-als Sterbebegleiter über das Le-als Sterbebegleiter über das Le-als Sterbebegleiter über das Le-
ben gelernt habeben gelernt habeben gelernt habeben gelernt habeben gelernt habe,,,,,     AutorenlesungAutorenlesungAutorenlesungAutorenlesungAutorenlesung
mit Musikmit Musikmit Musikmit Musikmit Musik
Termin: Freitag, 10. November,
19 Uhr
Ort: Johanneskirche, Bahnhofstr.
65, Duisdorf
Klaus Aurnhammer ist Seelsorger
auf einer Palliativstation und wäh-
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Klima-Preis: Jetzt mitmachen und gewinnen

rend seiner Gespräche mit den
Sterbenden erlebt er, wie sie ei-
nen neuen Blick auf die eigene
Geschichte entwickeln, sich ihren
Angehörigen öffnen und eine un-
glaubliche Stärke zeigen. Das Gi-
tarren-Duo „With four hands“,
Norbert Feinendegen und Guido
Wilms, wird die Lesung mit ein-
fühlsamer Musik begleiten.
VVVVVortrortrortrortrortrag:ag:ag:ag:ag:     VVVVVorsorgeverfügung undorsorgeverfügung undorsorgeverfügung undorsorgeverfügung undorsorgeverfügung und
BetreuungsrechtBetreuungsrechtBetreuungsrechtBetreuungsrechtBetreuungsrecht

Termin: Dienstag, 14. November,
18 Uhr
Ort: Nachbarschaftszentrum Brü-
ser Berg, Fahrenheitstr. 49, Brü-
ser Berg
Mitarbeitende des Betreuungsver-
eins im Diakonischen Werk Bonn
und Region e.V. beraten, informie-
ren und geben Hilfestellung bei
Vorsorgevollmacht, Betreuungs-
verfügung, Patientenverfügung
und Betreuungsrecht.

Lesung mit Musik:Lesung mit Musik:Lesung mit Musik:Lesung mit Musik:Lesung mit Musik: „Der  „Der  „Der  „Der  „Der TTTTTod istod istod istod istod ist
das Einfache - Sterben kann eindas Einfache - Sterben kann eindas Einfache - Sterben kann eindas Einfache - Sterben kann eindas Einfache - Sterben kann ein
jeder Idiot“jeder Idiot“jeder Idiot“jeder Idiot“jeder Idiot“
Termin: Freitag, 17. November, 19 Uhr
Ort: Emmaus-Kirche, Borsigallee
23, Brüser Berg
Das Leseduo Gin & Fizz betritt
wortreich die verdrängte Welt des
sicheren Todes und wird musika-
lisch begleitet durch Bernd Spehl
(Klarinette). Ein vergnüglicher
Abend zwischen Leben und Tod

mit herzlicher Einladung zum an-
schließenden gemütlichen Aus-
klang mit Snacks und Getränken.
Gedenkfeier auf dem NeuenGedenkfeier auf dem NeuenGedenkfeier auf dem NeuenGedenkfeier auf dem NeuenGedenkfeier auf dem Neuen
Friedhof für Kinder und FamilienFriedhof für Kinder und FamilienFriedhof für Kinder und FamilienFriedhof für Kinder und FamilienFriedhof für Kinder und Familien
Termin: Sonntag, 19. November,
17 bis 18 Uhr
Treffpunkt: Johanniskirche, Bahn-
hofstraße 65, Lessenich
Erinnern an liebe Verstorbene und
Beten für die Opfer von Kriegen
und Gewalt

„Jetzt bewerben und bis zu 5.000
Euro mit Eurem Klimaschutz-Pro-
jekt gewinnen!“ Mit unterschied-
lichen Motiven auf 100 digitalen
Werbeanlagen im Stadtgebiet
machen die Bundesstadt Bonn und
die Stadtwerke Bonn gemeinsam
auf den Bonner Klima-Preis auf-
merksam. Bewerbungsende ist
der 15. November.
Beim Bonner Klima-Preis steht
konkretes Handeln im Fokus: Ge-
wertet werden Projekte, die

bereits gestartet oder sogar schon
erfolgreich abgeschlossen sind.
Wichtig ist außerdem, dass der
Beitrag gemeinschaftlich als Grup-
penleistung innerhalb Bonns ge-
leistet wird - denn Klimaschutz ist
„Teamsport“. Die Themenpalette
möglicher Wettbewerbsbeiträge
ist breit: In Frage kommen etwa
Projekte aus den Bereichen Mobi-
lität, Energie, Konsum, Ernährung
oder Landwirtschaft. Sowohl tech-
nische als auch Bildungs-,Kultur-

oder Kommunikations-Projekte
können eingereicht werden.
Bewerbungen können online un-
ter www.bonn.de/klima-preis ein-
gereicht werden.
Mit ihren Projekten bewerben
können sich Menschen, die in
Bonn leben, sowie in Bonn ansäs-
sige Vereine und Initiativen, Un-
ternehmen, Kulturschaffende, Stu-
dierende, Schüler*innen, Schulen
oder Kita-Gruppen. Insgesamt
werden 10.000 Euro an Preisgeld

ausgelobt: 5.000 Euro für den ers-
ten Platz, 3.000 Euro für den zwei-
ten und 1.500 Euro für den dritten
Platz. 500 Euro können darüber
hinaus von der Jury für Anerken-
nungs-Preise vergeben werden.
Die Preisverleihung findet im
März 2024 im Alten Rathaus statt.
Alle Informationen zum Bonner
Klima-Preis und den Teilnahme-
bedingungen sind auf der städti-
schen Website nachzulesen:
www.bonn.de/klima-preis
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Nachhaltig Sanieren -
von ökologischen Baustoffen bis Recycling
Vortragsreihe BAUEN+SANIEREN KOMPAKT

Nachhaltige Dämmung, Quelle: iStock/anandoartNachhaltige Dämmung, Quelle: iStock/anandoartNachhaltige Dämmung, Quelle: iStock/anandoartNachhaltige Dämmung, Quelle: iStock/anandoartNachhaltige Dämmung, Quelle: iStock/anandoart

Referentin: Svenja Fuchs, Referen-
tin für nachhaltiges Bauen und
Sanieren,
Bonner Energie Agentur
Der Gebäudesektor ist für 40 Pro-
zent der weltweiten CO-
2017828071 2-2017828071 -Emis-
sionen verantwortlich. Jedes nach-
haltig geplante Bau- und Sanie-
rungsprojekt kann dazu beitragen,
dass der Sektor klima- und res-
sourcenschonender wird. Sich sei-
nen eigenen Wohnraum zu schaf-
fen, insbesondere im städtischen
Raum, bietet neben den persönli-
chen Vorteilen auch die Möglich-
keit, gleichzeitig Ressourcen zu
schonen, Emissionen zu reduzie-
ren und weniger Flächen zu ver-
siegeln.
Wie das geht und worauf Sie ach-
ten sollten, erklärt Referentin
Svenja Fuchs in ihrem Online-Vor-
trag am 13. November.
Der größte Teil der Emissionen
entsteht bereits bei der Herstel-
lung und dem Transport von Bau-
materialien.
Das sind die sogenannten grauen
Emissionen. Diese und der zuge-
hörige Energieverbrauch, also die
graue Energie, sind heute die we-
sentlichen Faktoren für den Kli-
maschutz beim Bauen und Sanie-
ren. Aber auch beim Rückbau und
bei der Entsorgung kann durch
recyclinggerechtes Material opti-
miert werden.
„In Deutschland gibt es einen Be-
stand von ca. 18 Mio. Ein- und
Zweifamilienhäusern.
Weil die Phase, in der eine Fami-
lie zusammenlebt, aber nur eine
vergleichsweise kurze Zeitspan-
ne im Leben andauert, sind viele
dieser Eigenheime unterbelegt.
Deshalb sollte beim nachhaltigen
Bauen und Sanieren auch die spä-
tere Nutzung wie auch der Rück-
bau mitgedacht werden“, erklärt
Svenja Fuchs „Mehr als die Hälfte
des gesamten Abfallaufkommens
2020 waren Bau- und Abbruchab-
fälle, vor allem aus dem Hochbau
und Wohnungsabriss.“
Nachhaltige Sanierungsvorhaben
sollten gut geplant werden. Fra-
gen wie „Sind Fenster und Türen
undicht?“ oder „Für welche Leis-
tung brauche ich eine*n
Architekt*in?“ gilt es vorab zu
klären. In ihrem Vortrag geht Re-

ferentin Svenja Fuchs auf wichti-
ge Informationen ein, die bei der
Vorbereitung helfen. So sollten
bei der Planung ökologische Bau-
materialien und Personal wie z.
B. ein*e qualifizierte*n Gebäu-
deenergieberater*in ebenso be-
rücksichtigt werden wie ein guter
Überblick über Förderprogramme.
Das nachhaltige Bauen und die
Nachhaltigkeitszertifizierung wer-
den als Instrument der Qualitäts-
sicherung im Rahmen der Bun-
desförderung für effiziente Gebäu-
de (BEG) gefördert. Die Bedingung
hierfür ist die Auszeichnung des
Bauvorhabens mit dem Qualitäts-
siegel Nachhaltiges Gebäude
(QNG).
Mehr Informationen zum Siegel
und der Förderung sowie einen
umfassenden Rundum-Blick zum
nachhaltigen Bauen und Sanie-
ren erhalten Teilnehmer*innen in
dem Online-Vortrag am 13. No-
vember.
Der Vortrag findet online statt.
Während der Veranstaltung ha-
ben die Zuhörer die Möglichkeit,
im Chat Fragen zu stellen. Svenja
Fuchs wird gemeinsam mit der
Moderation auf die wichtigsten
Fragen eingehen und für alle Zu-
hörenden beantworten.
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Sie richtet sich an alle Bürger und
Bürgerinnen aus Bonn und findet
im Rahmen der monatlichen Vor-

nur Lautsprecher oder Kopfhörer
notwendig.
Weitere Details:Weitere Details:Weitere Details:Weitere Details:Weitere Details:
Mehr zu dem Termin und der BEA-

tragsreihe BAUEN+SANIEREN
KOMPAKT der Bonner Energie
Agentur statt.
WWWWWann:ann:ann:ann:ann: 13. November,
19 bis 20.30 Uhr
Moderation:Moderation:Moderation:Moderation:Moderation:
Bonner Energie Agentur
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: online
Die Die Die Die Die Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen VVVVVororororor-----
trag erfolgt über diesen Link:trag erfolgt über diesen Link:trag erfolgt über diesen Link:trag erfolgt über diesen Link:trag erfolgt über diesen Link:
https://zoom.us/webinar/register/
WN_PA5Bg7XsQTqgxIvzfmZUFQ#/
registration
Zur Zur Zur Zur Zur TTTTTeilnahme:eilnahme:eilnahme:eilnahme:eilnahme:
Das Webinar wird über einen Web-
Link betreten, den Sie nach der
Anmeldung erhalten. Ein Down-
load oder die Installation eines
Programms ist nicht erforderlich.
Wir empfehlen, sich fünf bis zehn
Minuten vor Beginn einzuloggen.
Für alle Teilnehmenden sind Ton
und Kamera automatisch ausge-
schaltet und als Ausrüstung sind

Vortragsreihe finden Sie auf der
Website der Bonner Energie Agen-
tur unter: www.bonner-energie-
agentur.de/termine
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STADTHALLE TROISDORF
Tickets: Kat.1: 27 € / Kat.2: 24 € / Kat. 3: 19 €

zzgl. Gebühren1.11.2023
Beginn 19 Uhr / Einlass 18 Uhr

WWW.BONNTICKET.DE
TICKETHOTLINE 
0228 - 50 20 10

WWW.KOELNTICKET.DE
TICKETHOTLINE 
0221- 28 01

WWW.EVENTIM.DE
TICKETHOTLINE 
01806 - 57 00 70

und an allen Vorverkaufsstellen  ·  www.livingospel.de

Michael Aidoo Renis Mendoza Naomi WienSonja LaVoice Amo Amoako Jonivon Freitas

by LIVINGOSPEL
Best of  Soul and Gospel

BLACKMUSICNIGHT
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Vorurteile machen krank
Neue Studie belegt die gesundheitlichen Folgen von Diskriminierungserfahrungen

Die Tücken des
Online-Matratzen-Kaufs

Ob man als Kind nicht mitspielen
darf oder die Kollegen ohne einen
in die Mittagspause gehen: Die Er-
fahrung, sich ausgeschlossen zu füh-
len, hat fast jeder schon einmal ge-
macht. Ein Gefühl, das verunsichert
und am Selbstbewusstsein nagt. In
den vergangenen Jahren hat das
Thema der gesellschaftlichen Aus-
grenzung jedoch eine neue Dimen-
sion erreicht : Mehr als jeder zwei-
te Mensch in Deutschland sieht sich
heute von Vorurteilen und Diskri-
minierung betroffen. Wie massiv die
gesundheitlichen Folgen sein kön-
nen, hat jetzt eine repräsentative
Grundlagenstudie der IKK classic
in Zusammenarbeit mit dem Rhein-
gold Institut aus Köln ermittelt.
Burn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, Essstörungen
Wer bewusst oder unbewusst Vor-
urteile oder Diskriminierung er-
lebt, leidet häufiger unter be-
stimmten Erkrankungen, hat die
IKK classic-Studie analysiert. So
tritt das Burn-out-Syndrom bei
Betroffenen fast dreieinhalb Mal
häufiger auf, Migräne rund
dreimal öfter. Auch das Risiko für

Schlafstörungen und Magen-
Darm-Erkrankungen steigt auf
mehr als das Doppelte. „Diskri-
minierung ist ein großes Problem
- ein gesellschaftliches und ein
medizinisches“, bestätigt Frank
Hippler, Vorstandsvorsitzender der
IKK classic. Aus psychologischer
Sicht sind Vorurteile jedoch ein
natürliches Phänomen. Jeder
Mensch sortiert seine Umwelt
unbewusst in bestimmte Katego-
rien. „Wir brauchen Schubladen,
um im Alltag zurechtzukommen“,
erläutert Studienautor Stephan
Urlings. Allerdings müsse der ei-
gene Umgang mit Vorurteilen stets
neu reflektiert werden. Unter
www.vorurteile-machen-krank.de
finden Interessierte mehr zum
Thema, darunter auch die Studie.
Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und WWWWWertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neu
lernenlernenlernenlernenlernen
Obwohl die meisten Menschen
sich der Existenz von Vorurteilen
bewusst sind, geben nur 38 Pro-
zent der Befragten an, selbst wel-
che zu haben. Dieses Missverhält-
nis zeigt deutlich, wie wichtig Auf-

klärung auf diesem Gebiet ist.
Aber wie gelingt es, dem Schub-
ladendenken zu entkommen?
• Selbstkritisch sein: Wer sich

die eigenen Denkmuster be-
wusst macht, hat bereits den
ersten Schritt getan, um daraus
kein diskriminierendes Verhal-
ten entstehen zu lassen.

• Kontakt aufnehmen: Die Stu-
die zeigt auch, dass der „direk-
te Draht“ zu anderen Menschen
ein sehr hilfreiches Mittel ist,

um Vorurteile abzubauen. Als
grobe Regel gilt: Mindestens fünf
Kontakte sind nötig, um einzel-
ne Personen nicht (mehr) als
Ausnahme zu sehen.

• Wachsam bleiben: Läuft im
Team alles fair? Zeichnet sich
im persönlichen Umfeld ein
Fall von Ausgrenzung ab? Je
eher das thematisiert wird,
desto geringer ist das Risiko,
dass daraus belastende Kon-
flikte entstehen. (djd)

Es klingt so einfach: Man bestellt
eine Matratze im Internet und
schickt sie bei Nicht-Gefallen nach
100 oder mehr Tagen wieder zu-
rück. Eine vorherige Beratung
spart man sich.
Dieses Vorgehen bringt aber oft
Probleme. Täglich bedient der
deutsche Bettenfachhandel Kun-
den, die auf ihrer online gekauf-
ten Matratze nicht schlafen kön-
nen. In einer Umfrage des Ver-
bands der Bettenfachgeschäfte
(VDB) berichteten über 80 Pro-
zent der Bettenhäuser, dass sie
wiederholt oder sogar oftmals
enttäuschte Online-Kunden in ih-
rem Geschäft beraten.
Auch die Nachhaltigkeit bleibt
beim erfolglosen Online-Kauf
schnell auf der Strecke. Unter öko-
logischen Aspekten ist das Tau-
sendfache Rücksenden von Ma-
tratzen quer durch Deutschland
sicher mehr als bedenklich. Ex-
perten schätzen, dass es bei den
Online-Matratzen zu Rückgabe-
quoten von bis zu 20 Prozent
kommt. Hinzu kommen wohl zahl-
reiche Online-Besteller, die den
Aufwand des Zurückschickens
scheuen und die Matratze ein-
fach behalten. Unklar bleibt zum
Teil auch, was mit den retournier-
ten - und womöglich 100 Tage ge-
nutzten? Matratzen tatsächlich
geschieht. Die Angaben dazu rei-
chen von Entsorgung bis erneu-
tem Verkauf nach Prüfung. Unter
hygienischen Aspekten dürfte das
nicht jedem gefallen!
Dabei kann man diese Probleme

leicht umgehen. Denn bei einer
Beratung in einem Fachgeschäft
findet man nicht eine Matratze
für (angeblich) jeden, sondern das
passende Modell für sich selbst.
Das ist extrem wichtig, da die in-
dividuellen Anforderungen höchst
unterschiedlich sein können.
Eine junge leichte Frau braucht
eine ganz andere Matratze als z.
B. ein älterer schwerer Mann.
Zwar können vor allem jüngere
Menschen mit normalem Körper-
bau auf qualitativ guten Matrat-
zen ordentlich schlafen. Aber es
sind längst nicht alle und es ist
auch nie die optimale Schlaflö-
sung! Professor Dr. Bernd Kladny,
Generalsekretär der Deutschen
Gesellschaft für Orthopädie und
Unfallchirurgie sowie Chefarzt an
der Fachklinik Herzogenaurach,
bestätigt: „Die Menschen sind
sehr unterschiedlich, eine Stan-
dardlösung ist daher immer pro-
blematisch.“ Problematisch sind
Einheitsbetten speziell bei brei-
ten Schultern, breitem Becken
oder hohem Gewicht. Und je älter
man wird, desto sensibler wird
man bezüglich seines Bettes. Nor-
male körperliche Verschleißer-
scheinungen, steigende Tempera-
tur- und Druckempfindlichkeit so-
wie vor allem zunehmende Rü-
ckenbeschwerden führen dazu,
dass sich die Ansprüche an Ma-
tratze und Unterfederung zum Teil
massiv ändern. Besonders deut-
lich wird dies nach Bandscheiben-
Operationen sowie bei Gleitwir-
beln und Arthrose. (akz-o)
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„Wir machen Zukunft!“
Ausstellungen und kostenlose Workshops

Lizenzausbildung
„Taekwondo-Lehrer im Schulsport“ in Eichstätt

In vielfältigen Workshops des Pro-
jektes „Wir machen Zukunft!
Künstlerisches Forschen - mit jun-
gen Menschen auf dem Weg zur
Nachhaltigkeit“ haben etwa 600
Kinder, Jugendliche und junge Er-
wachsene von April bis November
künstlerisch geforscht. Drei Aus-
stellungen im „studio_bnx“ des
Bonner Stadtmuseums, im Künst-
lerforum Bonn und im Pumpwerk
in Siegburg zeigen die Kunstwer-
ke zum Thema Nachhaltigkeit.
Begleitend dazu gibt es ein Mit-
mach-Programm. Der Eintritt ist
frei. Die Workshop-Teilnehmen-
den haben unter der Anleitung
von Künstler*innen Werke gestal-
tet, die zeigen, wie aus der Kom-
bination von Wissenschaft und
Kunst Ideen zum Thema Nachhal-
tigkeit entstehen können.
Im „studio_bnx“ des Stadtmuse-
ums Bonn, Franziskanerstraße 3,
sind vom 2. bis 30. November die
Plakate aus den Workshops aus-
gestellt.
Die Teilnehmenden konnten sie
zum Thema „Wir machen Zu-
kunft!“ gestalten. Geöffnet ist die
Ausstellung dienstags bis freitags
von 11 bis 18 Uhr.
Das Künstlerforum Bonn, Hoch-
stadenring 22, zeigt Objekte aus
den Bonner Workshops. Die Aus-
stellungseröffnung ist am Sams-
tag, 4. November, um 15 Uhr. Zu
sehen ist die Sammlung bis Sonn-
tag, 19. November, dienstags bis
freitags von 15 bis 18 Uhr, sams-
tags von 14 bis 17 Uhr sowie sonn-
tags von 11 bis 17 Uhr.
Im Pumpwerk Siegburg, Bonner
Straße 65, sind die Exponate der
Teilnehmenden aus dem Rhein-
Sieg-Kreis zu sehen. Die Ausstel-

lungseröffnung ist am Freitag, 20.
Oktober, um 15 Uhr. Interessierte
können die Werke bis Freitag, 3.
November, dienstags und mitt-
wochs von 11 bis 16 Uhr, donners-
tags von 13 bis 18 Uhr sowie frei-
tags von 11 bis 15 Uhr, betrach-
ten.
Mitmach-Programm und weitereMitmach-Programm und weitereMitmach-Programm und weitereMitmach-Programm und weitereMitmach-Programm und weitere
KreativworkshopsKreativworkshopsKreativworkshopsKreativworkshopsKreativworkshops
Im Künstlerforum Bonn und im
Pumpwerk Siegburg gibt es ein
Mitmach-Programm zur Ausstel-
lung. Im Künstlerforum können
Kinder ab sechs Jahren und Fami-
lien zur Ausstellungseröffnung am
Samstag, 4. November, um 15.30
Uhr am Mal-Workshop „Was ist
gerade gut in dieser Welt“ mit
Monika Fritsch und Elisabeth
Schümmer sowie am Workshop
„Lavendelduftkissen nähen“ mit
Astrid Borst teilnehmen. Zur Er-
öffnung im Pumpwerk Siegburg am
Freitag, 20. Oktober, bietet Hein-
rich Geerling um 15 Uhr einen
„Recycling-Workshop“ an.
Während der Ausstellungsdauer
werden darüber hinaus weitere
KreativworkshopsKreativworkshopsKreativworkshopsKreativworkshopsKreativworkshops im Künstlerfo-
rum Bonn angeboten:
- Sonntag, 5. November, 11 Uhr:

„Phantasievögel in luftigen
Höhen“ mit Claudia Pfeffer-
korn-Schreiber und Sabine
Rolli

- Sonntag, 5. November, 14.30
Uhr: „Leuchtende Superstäd-
te“ mit Katrin Könker

- Sonntag, 12. November, 14.30
Uhr: „Heimische Kräuter -
Gravur für Familien“ mit An-
gela Liane Wagner und Boze-
na Yazdan

- Sonntag, 19. November, 14.30
Uhr: „Insektenmasken“ mit

Ulrike Tscherner-Bertoldi und
Lucilene Pampolha vom Kin-
der-Atelier im Frauenmuseum

Alle Angebote sind kostenfrei. Eine
Anmeldung per E-Mail an
info@kuenstlerforum-bonn.de ist
erwünscht.
Über das ProjektÜber das ProjektÜber das ProjektÜber das ProjektÜber das Projekt
Das Projekt „Wir machen Zu-
kunft!“ beschäftigt sich mit dem
Thema Nachhaltigkeit. Es ist auf
drei Jahre mit je einem themati-
schen Schwerpunkt angelegt: Im
vergangenen Jahr die Vergangen-

heit, in diesem Jahr die Gegen-
wart und im nächsten Jahr die
Zukunft. Finanziert wird das Pro-
jekt durch das Kulturamt der Stadt
Bonn und das Regionale Bildungs-
, Kultur- und Sportbüro des Rhein-
Sieg-Kreises sowie durch Förder-
mittel des Landschaftsverbands
Rheinland (LVR) und des Ministe-
riums für Kultur und Wissenschaft
des Landes Nordrhein-Westfalen.
Weitere Informationen gibt es
unter
bonn.de/wir-machen-zukunft.

Am letzten Wochenende der
Herbstferien, 13. bis 15. Oktober,
fand der Lehrgang zur Lizenzaus-
bildung „Taekwondo-Lehrer im
Schulsport“ im Polizei Sport Ver-
ein Eichstätt e. V. in Bayern statt.
Daran nahm der Bonner Student
und Taekwondo Trainer Ruben
Montexier teil. Lehrteamreferent
der DTU für die Lizenzausbildung
war Mike Paustian.
Inhalt der Lizenzausbildung war,

wie man Taekwondo in einer Schu-
le unterrichten kann. Hierbei wur-
den methodisch-didaktische Über-
legungen unter den Teilnehmer/
innen besprochen. Zielsetzung
dieser Schulsport-Ausbildung ist,
den Kindern Taekwondo „spiele-
risch“ näher zu bringen und zwar
in allen Breitensport Bereichen:
Grundtechniken, Poomsae, Selbst-
verteidigung (SV) und Zweikampf.
Die Teilnehmer/innen mussten

sich mit einem theoretischen so-
wie praktischen Teil auseinander-
setzen.
Der praktische Teil beinhaltete die
Durchführung von Schulsportprü-
fungen. Hierbei mussten die Teil-
nehmer/innen in Gruppenarbeit,
Muster-Prüfungen vorbereiten
und durchführen. Jede Gruppe
bekam eine Bewertung, sowie ein
Feedback über die Durchführung
von Schulsportprüfungen.

Der Sportler, Student und Taek-
wondo Trainer Ruben bestand die
Prüfung und erhielt das Abschluss-
zertifikat „Taekwondo Lehrer im
Schulsport“, den Prüfungsstempel
und die Lizenznummer sowie ein
Schulsport-Lehrer-Dobok.
Zum Abschluss lud die Deutsche
Taekwondo Union e.V. (DTU) so-
wie Deutsche Taekwondo Jugend
alle Teilnehmer/innen zum Abend-
essen ein.
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Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)
0228/28733211
0228/19240

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstr. 54, 53125 Bonn (Ückesdorf), 0228 9180606

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Weberstr. 71, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/210587

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/255200

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf), 0228 257577

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstr. 192, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/622618

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Allee Allee Allee Allee Allee ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Baumschulallee 1, 53115 Bonn (Zentrum), 0228/637761

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstr. 23, 53115 Bonn (Zentrum), 0228/637882

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Gronau Gronau Gronau Gronau Gronau ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Ebert-Allee 65, 53113 Bonn (Gronau), 0228/92396371

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn (Weststadt), 0228/651212

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststr. 21, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/653066

ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023Samstag, 11. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung. Tel.
0152/29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

Viktoriabrücke
wird Guido-Westerwelle-Brücke

Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s
Geräumiger PKW gesuchtGeräumiger PKW gesuchtGeräumiger PKW gesuchtGeräumiger PKW gesuchtGeräumiger PKW gesucht

für sozial engagierten Herrn von pri-
vat, mit TÜV, gesucht. Tel.: 0228/
612257 & Handy 0171/7135375.

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,

Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Die Viktoriabrücke (inklusive der
noch zu bauenden Rampe in Rich-
tung Kreisverkehr Alter Friedhof)
wird in Guido-Westerwelle-Brü-
cke umbenannt. Das hat die Be-
zirksvertretung Bonn beschlos-
sen.
„Ich freue mich über die Entschei-
dung der Bezirksvertretung Bonn.
Mit der Umbenennung würdigt die
Stadt Bonn die Verdienste Guido
Westerwelles um die Stadt Bonn.
Er zählt fraglos zu den profilier-
testen und bekanntesten Politi-
kern aus unserer Stadt“, sagt Ob-
erbürgermeisterin Katja Dörner.
Geboren in Bad Honnef und auf-
gewachsen in Bonn, absolvierte
Guido Westerwelle am Ernst-Mo-
ritz-Arndt Gymnasium Bonn sein
Abitur und studierte anschließend
Rechtswissenschaften an der
Bonner Universität. Nach Ab-
schluss seines erfolgreichen Stu-
diums ließ er sich als Anwalt in
der Kanzlei seines Vaters in der
Heerstraße in der Bonner Altstadt
nieder.
Westerwelles politische Karriere
begann in Bonn. Er war Grün-

dungsmitglied der Jungen Libera-
len, dessen Vorsitzender er bis
1988 war, und späterer Vorsitzen-
der der FDP Bonn. Von 1994 bis
2001 war er Generalsekretär der
Bundespartei. 2001 wurde er zum
Parteivorsitzenden gewählt und
blieb in dieser Position bis 2011.
Von 1996 bis 2013 war er Mit-
glied des Deutschen Bundesta-
ges und von 2006 bis 2009 Frakti-
onsvorsitzender der FDP im Deut-
schen Bundestag. Er war von Ok-
tober 2009 bis Dezember 2013
Bundesminister des Auswärtigen
und von Oktober 2009 bis Mai
2011 Vizekanzler der Bundesre-
publik Deutschland. Im März 2016
starb Guido Westerwelle an den
Folgen einer Leukämieerkran-
kung. Die Viktoriabrücke verbin-

det West- und Nordstadt. Guido
Westerwelle ist unweit von ihr ent-
fernt aufgewachsen und hat
zuletzt in der Bornheimer Straße
gewohnt. Am Fuße der Brücke be-
findet sich das August-Macke-
Haus, für das er sich sehr einge-
setzt hat.
Grünfläche wird in „Viktoriapark“Grünfläche wird in „Viktoriapark“Grünfläche wird in „Viktoriapark“Grünfläche wird in „Viktoriapark“Grünfläche wird in „Viktoriapark“
benanntbenanntbenanntbenanntbenannt
Zudem beschloss die Bezirksver-
tretung, dass die noch zu errich-
tende Grünanlage zwischen Brü-
cke, Bahn und Rückseite der Häu-
ser der Endenicher Straße in „Vik-
toriapark“ benannt wird und die
neu zu errichtende Fuß- und Rad-
unterführung von dort zum Vorbe-
reich des Alten Friedhofes die Be-
zeichnung „Viktoriaunterfüh-
rung“ erhält.
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